en 


Bierteljähriger Abonnementzprels in Bredlau 2 Thlr. außerhalb incl. 
Jorto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertions Sir für den Raum einer 
fänftgeiigen Zelle in Petitſchrift 3 Sgr. 


Nr. 72. Mittag⸗ Ausgabe. 


Breslane: 


Bier 


undfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


eitun; 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle 
Aftalker Veen daf die Zeitung, welche Sonntag und Per 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 12. Februar 1873 


; Verordnung, 
betreffend die Einberufung des Bundesrathes. 
Vom 8. Februar 1873. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 

von Preußen de. \ 
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung des Deutichen 
Reichs was folgt: 

Der Bundesrath wird berufen, am 17. Februar d. J. in Berlin 
zuſammen zu treten, und beauftragen Wir den Reichskanzler mit den 
zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Kaiſerlichen Inſtegel. 8 

Gegeben Berlin, den 8. Februar 1873. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt von Bismarck. 
BABBENIEIR TUE Is U TE TEEN EEE Or SEE EEE 


Deutfälend. 


J. C. Landtags-Verhandfungen. 


41. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. (11. Februar.) 

11 Uhr. Am Miniſtertiſch mehrere Commiſſarien. 
Die Bänke des Hauſes find nur mäßig beſetzt, denn die heutige Sitzung 
it der Berathung von minder wichtigen Vorlagen und der Aufarbeitung bon 
Reſten gewidmet, wenn man dieſe Bezeichnung im Gegenſatz zu den großen 
Geſetzenlwürfen von einſchneivendſter Bedeutung brauchen darf, welche neben 
dem Budget für 1873 die zahlreichen Commiſſionen des Hauſes in ſo hohem 
Grade belaſten, daß Austrittserklärungen aus der einen Commiſſion, um 
den Anſprüchen einer anderen zu genügen, nicht ſelten find. 

Ohne Discuſſion wird der Etat der königl. Porzellan⸗Manufac⸗ 


tur (Ausgabe 148,000 Thlr., Einnahme 158,000 Thlr.) genehmigt und ſo⸗ 
dann in die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Cautionen 


der Staatsbeamten eingetreten, den die Juſtiz⸗Commiſſion nur unweſent⸗ 
lich anmendirt hat. 

Dem § 1 des Entwurfs, „Beamte, welchen die Verwaltung einer dem 
Staate gehörigen Kaſſe oder eines dem Staate gebötigen Magazins, oder 
die Annahme, die Aufbewahrung oder der Transport von, dem Staate ge⸗ 
hörigen oder ihm anvertrauten Geldern oder gelniwerihen Gegenſtänden ob: 
liegt, haben dem Staate für ihr Dieuſtverhältniß Caution zu Seiten“, bean: 
tragt Abg. Evelt hinzuzufügen: „Daſſelbe gilt von ſolchen Beamten, welchen 
vermöge ihres Amtes anderweitig die Annahme, die Aufbewahrung oder 
der Transport fremder Gelder oder geldwerther Gegenſtände obliegt.“ 

Ferner Ref. Roſcher als neuen § 2: Sofern nach bisherigem Rechte 
gewiſſe Klaſſen von Staatsbeamten noch aus anveren als den im § 1 be⸗ 
zeichneten Gründen zur Stellung einer Amtscaution verpflichtet ſind, können 
dieſelben auch ferner dazu herangezogen werden.“ 

Geh. Juſtizrath Rindfleiſch: Nachdem die Reichsgeſetzgebung ſeit einem 

abre in dieſer Materie vorgegangen iſt, bat die Regierung, den betreffenden 
Beſtimmungen des Reichsgeſetzes entſprechend in § 1 die Kategorien von 
Beamten bezeichnet, deren Anſtellung eine Caution erfordert. Die Regierung 
erkennt aber an, daß die beantragten zwei Zuſätze dem Zweck des Geſetzes 
und ihrer eigenen Anſchauung entſprechen und erklärt ſich damit einverſtan⸗ 
den. — Darauf wird § 1 mil dem beantragten Zuſatz und der neue 8 2 
angenommen. Zu 8 5, deſſen letzter Abſchnitt lautet: „Die Zinsſcheine für 
einen vier Jahre nicht überſteigenden Zeitraum werden dem Cautionsbeſteller 
belaſſen, beziebungsweiſe nach Ablauf dieſes Zeitraums oder nach Aus reichung 


neuer Zinsſcheine verabfolgt. Die Einziehung der neuen Zinsſcheine erfolgt 
durch die Kaſſe. Letztere hat nicht die Verpflichtung, die Auslooſung der 


niedergelegten Werthpapiere zu überwachen“ beantragt Windthorſt (Dort⸗ 
mund), das Wort nicht zu ſtreichen. Der e ee 
bittet dieſe Streichung abzulehnen, da ſonſt die Arbeitslaſt bei den einzelnen 
Kaſſen außerordentlich wachſen würde, das Geſetz aber gera de eine Verein 
fachung und Erleichterung der Arbeit ins Auge faſſe. Abg. Windthorſt 
empfiehlt ſein Amendement im Intereſſe der cautionſtellenden Beamten. 
Die Verwalter der Kaſſen hatten ſchon bisher, auch ohne durch das Geſetz 


verpflichtet zu fein, aus einem gewiſſen Anftandsgefühl die Auslooſung der 


eingelegten Papiere überwacht. . N 

achdem der Regierungscommiſſar darauf hingewieſen, daß das 
Reichsgeſetz die betreffende Verpflichtung ausdrücklich aufgehoben hat, wird 
das Amendement mit geringer Majorität abgelehnt. Demnächſt werden die 
übrigen $S ohne Debatte nach dem Commiſſionsautrage angenommen mit 
einem neuen vom Referenten Roſcher beantragten § 16: „Die Beſtim⸗ 
mungen in den 88 52—58 der Notariats⸗Ordnung für das vormalige König⸗ 
reich Hannover dom 18. September 1853 (Hannoberſche Geſetz- Sammlung 
1853 I, S. 345) werden aufgehoben. Die Rückgabe der von den dortigen 
Notaren geſtellten Cautionen erfolgt nach Maßgabe der Vorſchrift im zwei⸗ 
ten Abſatze des § 58 des angezogenen Geſetzes.“ 

Es folgt die erſte und zweite Berathung eines Geſetzentwurfes, belreffend 
die Verfaſſung der Amtsverbände und des Landescommunal⸗ 
45 in den hohenzollernſchen Landen. 

bg. Evelt: Ich muß der Regierung dafür danken, daß fie fo ſchnell 
nach Emanation der Kreisordnung dazu geſchritten iſt, das uns gegebene 
Verſprechen, die Selbſtverwaltung der Communen in den hohenzollernſchen 
Landen geſetzlich ius Leben zu auen, eben ſo für die Art und Weiſe, wie 
ſie das Material geſammelt und eingehend geſichtet hat. Sie hat im vori⸗ 
gen Jahre einen Commiſſar dorthin geſandt, der nach gründlichem Studium 
der Verhältniſſe eine Verſammlung von Vertrauensmännern berief, der die 
Grundlagen dieſes Geſetzes unterbreitet wurden. Ich erkenne es dankbar 
an, daß bei dieſer Verſammlung nicht auf politiſche Anſchauungen, ſondern 
allein auf Sachkunde der Perſönlichkeiten Rückſicht genommen wurde. So 
entſpricht das Geſetz im Ganzen den Wünſchen und Bedürfniſſen des Lan⸗ 
des. Einzelne wünſchenswerthe Modificationen behalten wir uns für die 
Specialdebatte vor. Um für dieſe Zeit zur genaueren Information zu ge: 
winnen, beautrage ich, die zweite Berathung des Geſetzes von der heutigen 


Tagesordnung abzuſetzen. 


Damit ſchließt die erſte Berathung, eine Verweiſung an eine Commiſſion 
wird nicht beliebt, die zweite Berathung aber dem Antrage Evelt gemäß von 


der heutigen Tagesordnung abgeſetzt. 


Es folgt die erſte und zweite Berathung des Geſetzes, betr. die Thei- 

lung des Kreiſes Sternberg in einen erſten und zweiten Sternberger 
reis. 

Abg. Kiepert: Aus einer Pelition von Kreisinſaſſen geht hervor, daß 


die Sache auf dem Kreistage ihre völlige Erledigung nicht gefunden hat; 


ob der Sachverhalt jo iſt; ob eine Theilung AO HR 


die Theilung läge gar nicht in dem Wunſche der Kreisſtände. Die Frage, 
ob überhaupt die Theilung nothwendig ſei, wurde auf dem Kreistage gar 
nicht zur Debatte zugelaſſen, weil nur darüber zu discutiren wäre, wie der 
Kreis getheilt werden ſolle. Ich richte an die Staatsregierung die Frage, 
8 ) ig iſt und im Intexeſſe 
des Kreiſes liegt. Ich hatte beantragt, die neuen Kreiſe alt „Droſſener und 
Zielenziger“ Kreis zu bezeichnen, ſchließe mich aber der Benennung „Dit: 
und Weſt⸗Sternberger Kreis“, die Herr von Waldaw⸗Reitzenſtein vorschlägt, 
gern an. 7 

Geh. Rath v. Lebbin: Aus dem Protokoll des Sternberger Kreistages 


iſt mir erinnerlich, den vom Vorredner erwähnten Antrag geleſen zu haben. 


Die Sache iſt auch ſehr irrelevant. In neuerer Zeit find Kreistheilungen 
vorgenommen, trotzdem ſich der Kreistag ent chieden dagegen erklärte. Die 
Ausführung der Kreibordnung obne eine Theilung würde auf erhebliche 
Schwierigkeiten ſloßen. Im Ueb rigen iſt die Staatsregierung mit dem 
Amendement des Abg. v. Walvaw einperſtanden. a 8 

Abg. von Wal daw⸗Reitzenſtein: Im ganzen Kreiſe Sternberg ift 
jetzt die Anſicht verbreitet, daß die Kreisordnung ohne die Kreistheilung 
nicht ausgeführt werden könne. Es liegt den Einwohnern nur daran, den 
alten Namen beizubehalten. Sternberg iſt niemals Kreisſtabt geweſen, 


ſondern Zielenzig und Droſſen. Aber in einer Urkunde aus dem Jahre 


N 


1411, die Kaiſer Sigismund ausgeſtellt hat, heißt es: „Die Kurmark mit 


Einfluß des Landes Sternberg“. Dieſen alten Namen möchte ich durch 
meinen Antrag erhalten ſehen. 3 j 5 

Das Haus beſchließt in dieſem Sinne: „Aus dem Kreiſe Sternber 
im Regierungsbezirke Frankfurt werden die beiden Kreiſe Weſt⸗Stern 
berger Kreis und Oſt⸗Sternberger Kreis gebildet.“ 

Demnächſt referirt Abgeordneter Lauenſtein im Namen der Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion über die beiden Schreiben des Juſtizminiſters, welcher 
anfragt, ob das Haus zur strafrechtlichen Perſolgung der „Coblenzer Volks⸗ 
zeitung“ und des „Boten für Stadt und Land“ in Kanten feine Ermächti⸗ 
Huf ertheilen wolle. Die Commiſſion ſchlägt vor, der alten Praxis des 

auſes gemäß die Ermächtigung nicht zu ertheilen, weil dieſes ſeiner Würde 
nicht entſpreche. Selbſtverſtändlich hat Niemand etwas gegen dieſen Antrag 
zu erinnern. 

Schließlich referirt v. Mitſchke⸗Collande über die Ausführung der 
Geſetze wegen 
der Einnahmen aus Zoll: und Steuererediten. 

Die Commiſſton zur Prüfung der allgemeinen Rechnungen erklärt, daß 
durch den vorgelegten Bericht die Rechenſchaft als geführt zu betrachten 
ſei. Die aus dem Staatsſchatz entnommenen 30 Millionen Thaler haben 
die fünfprocentige Anleihe von 1853 ganz getilgt und der Reſt iſt zur 20⸗ 
fachen Ablöſung der Renten verwendet worden. Von den Einnahmen aus 
den Steuer⸗ und Zollerediten ſind neun Millionen Thaler für Eiſenbahn⸗ 
Bi und fünf Millionen Thaler zur Tilgung von Renten verwendet 
worden. 

In derſelben Weiſe berichtet v. Wedell⸗Malchow, daß die Ablegung 
der Rechenſchaft bezüglich der Conſolidation unſerer Staatsanleihen 


nach Beſchluß derſelben Commiſſion als perfect zu betrachten ſei. In beiden 3 


Fällen tritt das Haus dieſen Anträgen bei. sl! a 
Damit ift die heutige Tagesordnung erledigt. Die Sitzungen am Mitt: 
woch ſind bekanntlich den Anträgen aus der Mitte des Hauſes und der Be⸗ 
rathung von Petitionen gewidmet. Demgemäß erwartete man allgemein, 
daß der Antrag des Abgeordneten Lasker auf Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 


Commiſſion für das Eiſenbahn⸗Conceſſtonsweſen die erſte Stelle auf der 2 


Tagesordnung für morgen (Mittwoch) einnehmen werde. Aber Präſident 
v. Forckenbeck ſchlägt vor, morgen keine Plenarſitzung abzuhalten, um der 
Budgetcommiſſion die Möglichkeit zu ſchaffen, mit ihren Arbeiten A 
kommen, vorausgeſetzt, daß der Antragſteller dem nicht widerſpricht. Abg. 
Lasker hat nichts dagegen, wenn die Sitzung morgen ausfällt, voraus⸗ 
geſetzt, daß ihm ſtatt deſſen ein anderer Tag in dieſer Woche für die Zwecke 
des Schwerinstages reſervirt wird, da er das größte Intereſſe daran hat, 
die Entſcheidung des Hauſes über die geſchäftliche Behandlung ſeines Anz 
trages möglichſt bald herbeigeführt zu ſehen. Der Präſident ertheilt dieſe 
Zuſage unter Zuſtimmung des Haußes mit dem Bemerken, daß der ſtenogra⸗ 
phiſche Bericht über die Freitagsſitzung, in deſſen Beſitz man ſich befinden 
müſſe, bevor über jenen Antrag verhandelt werde, trotz aller Anſtrengung 
noch nicht habe ausgegeben werden können. 5 

Schluß 1 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr. (Etat des 
Handelsminiſteriums, Geſetzentwurf betr. die Theilung des Kreiſes Beuthen, 
Wahlprüfung) 5 


Berlin, 11. Februar. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat 
die Ober ⸗Bau⸗Inſpectoren: Hermann Kirchhoff in Marienwerder, 
Eduard Heldberg in Minden, Georg Voigts in Hannover und 
Georg Carl Heinrich Pampel in Stade zu Regierungs⸗ und Baurätben 
ernannt, ſowie dem Baumeiſter und Lehrer der landwirthſchaftlichen Bau: 


kunde an der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf, Friedrich Carl. 


Schubert, den Titel Baurath verliehen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Dürr in Laasphe iſt in derſelben Eigen⸗ 
ſchaft, unter Verleihung des Notariats im Departement des Juſtiz⸗Senats 
zu Ehrenbreitſtein, an das Kreisgericht in Wetzlar, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. — Der Advocat Schwartz zu Aachen 
iſt zum Anwalt bei dem königlichen Landgericht daſelbſt ernannt worden. 

Berlin, 11. Febr. [Se. Majeſtät der Katſer und König! 
empfingen geſtern um 11 Uhr den Commandeur des 1. Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Oberſten von Peſtel und ließen Sich hierauf vom Cioll⸗Cabinet 
Vortrag halten. Um 1 Uhr fuhren Allerhöͤchſtdieſelben nach Char⸗ 
lottenburg, um Ihrer Majeſtät der verwittweten Königin einen Con⸗ 
dolenz⸗Beſuch bezüglich des Ablebens der Kaiſerin⸗Wittwe von Oeſter⸗ 
reich abzuſtatten. Zum Diner waren keine Einladungen erfolgt. 
Heute um 11 Uhr nahmen Se. Majeſtät im Beiſein Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit des Prinzen Auguſt von Württemberg und des Com⸗ 
mandanten einige militäriſche Meldungen entgegen, empfingen ſodann 
den Polizel⸗Präſtdenten und arbeiteten hierauf mit dem Chef des 
Melitär⸗Cabinets. Mittags fuhren Allerhöͤchſtdteſelben ſpazieren und 
conferirten vor dem Diner mit dem Handelsminiſter Grafen Itzenplitz. 


Gewinn⸗Liſte der 2. Klaſſe 147. königl. preuf. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichsſtraße 168, 
ohne Gewähr. 
Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anzeigeblatt. 
(Nur die Gewinne über 30 Thlr. ſind den ee Nummern in 
2 Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende Nummern gezogen worden: 
70. 139. 40. 75. 77. 92. 221. 493. 524. 35. 620. 22. 89. 98. 803. 
23. 60. 936. 93. 1069. 74 (40). 129. 53. 262. 71. 364. 418. 64. 544. 
56. 620. 29. 93. 737. 65. 90 885. 86. 92 (100). 908. 48 2022. 60. 
91. 116. 30. 47. 69. 214 (40). 406. 18. 563. 88. 617. 707. 58. 65 (40). 
69. 842. 916. 59. 81 (50). 3020. 117. 23. 78. 261. 455. 75. 513 (40). 
15. 29 708. 15. 70. 74. 832. 944. 97. 4036. 95. 135. 260. 76. 83 (40). 
317. 47, 409. 54. 57. 71. 572. 636. 86. 965 (40). 5031. 43. 59. 73. 
182. 252. 97. 99. 331. 35. 42. 54. 429. 37. 93. 506. 35. 708. 845. 
961. 6017. 46 (600). 185 (40). 95 (60). 203 8. 16. 46. 68 (40). 94. 
319. 58. 87. 401. 14. 71. 85. 89. 528. 615. 30. 840. 900. 11. 15. 21. 
42. 51. 63. 7029. 38. 200. 8. 414. 86. 598. 747. 80. 97. 828. 58 
(50). 60. 81. 929. 80. 8070. 206 (40). 95 (60). 97. 404. 75. 92. 684. 
713. 76. 810. 83. 921. 43. 47. 9003. 63. 77. 151. 228 (40). 41. 83. 
819 90950 4 82. 502. 4 (40). 17. 52. 99. 612 (40). 36. 84. 739. 71. 
10,081. 53. 106. 31. 91. 225. 27. 87. 318. 30 (40). 51. 61 (40). 
452. 600. 29 (40). 744. 324 (40). 961. 94. 11,234. 315. 24. 93. 412 
(50). 67. 562. 99. 640. 797. 814. 21. 34 (80). 955. 12,047. 98. 122. 
66. 80. 96. 216. 34. 40. 42. 358. 526. 81. 92. 699. 722. 64. 874. 82. 


87. 92 (40). 943. 89. 13,071. 36. 45. 209. 22. 33 (40). 80. 86. 98. 398. 


406. 25 (60). 89. 507. 24. 49. 75. 89. 696. 702. 837. 49 996. 14,064. 
147. 98. 221. 39. 311. 15. 483. 86. 507. 60. 615. 72. 789. 860. 
900. 15.002. 14. 85. 120. 48. 63. 67. 73. 240. 46 (40). 332. 403. 30. 
68. 501. 19. 70. 81. 628. 37. 68. 81. 745. 59. 846. 939. 71. 76. 82. 
16,090. 113. 222. 24 (40). 53. 56. 66. 93 (10). 448. 55. 506. 16. 37. 
662. 77 (40). 98 (40). 99. 778. 87. 863. 967. 17,029. 88. 89. 99. 263 
(40). 69. 93. 369. 415. 62. 621. 703. 39. 67. 73. 90. 832. 85. 931 
86. 18,005. 13. 33. 205. 30. 49. 335. 41. 43. 456. 65. 
643. 66 (40), 99. 704 (40). 53. 75. 940 (40). 45. 19,050. 

) 1. 90. 662. 701 


947. 60. 78. 23,059, 70. 73. 95. 150, 6l. 
85 (40). 67. 306. 59. 


ufbebung des Staatsſchatzes und Verwendung 3 


3.1 bahn⸗Commiſſion, welche bisher nur ein techniſches Votum abgegeben 


in einer Reſolution zum Ausdruck bringen. — An das Präſidium des 


404. 75. 509. 53. 69. 611. 758 (40). 830. 44. 57. 903. 11. 48. 86, 


90. 28,087. 141. 270, 74. 98. 335. 64. 69. 404. 11 (50). 585. 607. 
31 40 47. 71. 700. 837. 45. 96 (40). 97 (50). 907. 11. 24. 54. 29017 
28 (40). 41 (40). 57. 60. 141 (40), 998. 8% 354. 448. 516. 623. 26. 


79. 95. 722. 55. 62. 70, 875. 99. 989. 
30,004. 32 (40). 34. 97 (40). 171. 95. 239. 99. 436. 588. 729. 55. 
85. 808. 43. 75. 31,040. 48. 177. 224. 25. 316. 29. 82. 432. 70, 84. 
550. 68. 71. 607. 17 (80). 55. 60. 63. 85. 858. 59. 914. 26 (40). 44 
(60). 32,022. 23. 56. 105. 44. 56. 85. 203. 31. 93. 337. 85. 94. 456. 
2. 508. 20 (50). 37. 91. 671. 818. 27. 908. 23. 27. 93. 94. 


| 


64. 99. 193. 280 98. 328 (40). 37. 54. 420. 33 (40). 41 (40). 558. 


(40). 74. 288. 504. 28. 72. 96. 646. 720. 800. 91. 918. 30. 44,144. 


170. 204. 90. 343. 84. 92. 434. 66. 524. 


53,022. 39. 102. 91. 279., 309 31 (80). 37. 60, 
411. 15. 500. 40. 626. 80. 745. 65. 831. 86. 901. 72 (50). 5401 l. 
22. 34. 65 82. 129. 53. 66. 78. 87. 236. 38. 52. 77. 312 (40), 23. 487 
92. 697. 874. 55,009 (80). 52. 67. 144. 281. 318. 22. 38. 427 (40). 
66. 71. 632. 758. 809. 22. 34. 61. 74. 95. 949. 50. 56033. 1510. 
265. 81. 96. 317. 45. 48. 55. 467. 564. 65. 624. 27. 726. 64. 96. 
833. 40. 903. 18. 32. 57,014. 97. 136. 76. 305. 44. 67. 405. 62. 94. 
528. 91. 99. 605. 10. 27. 75. 80. 752. 803. 4. 64. 907. 58,032 (40). 
38 (50) 112. 268 (40). 309. 60. 402. 36 (40). 60. 64. 599. 614. 17 
33. 51. 719. 812. 39. 958. 76 (40). 85. 59,138. 37. 64. 90. 219. 24. 
316. 17. 28. 439. 42. 505. 15. 624 (40), 99, 814 15 (60). 70. 950 
(60). 62. 84. 
60.066. 99. 


137. 240. 93. 349. 403. 
. 59. 74. 929. 52. 54. 70. 
595. 605. 37. 82. 


64.039. 61. 67. 112. 42 (50). 275. 314. 20. 401. 
94 (40). 777. 96. 863. 916. 65,006. 
202. 46. 8 „92. 
921. 54. 57. 66,028. 

(40). 511. 631. 812. 
69. 67,000. 23. 24 28. 76 (50). 155. 
467 (40). 78, 518. 667. 708. 18. 22. 


13. 2. 95. 
501. 35 (40). 72. 635. 92. 708. 


70,027. 91 (100). 138. 53. 205. 23. 47. 50. 85. 371. 438 (40), 68. 
543. 67. 75. 97. 644. 707. 9. 62. 995. 71,113. 63. 75. 360. 83. 402. 
31. 619. 721. 34. 79 (40). 84. 86. 831. 69. 72. 950. 86. 87. 94. 
72,083 (100). 186. 270. 87. 312 (40). 74. 429. 71. 78, 587. 89, 612. 
705. 51. 92. 806. 25. 61. 78. 82. 99. 914. 31. 55. | 


430. 46. 519. 31. 42. 604. 67. 70. 713. 856. 63. 924. 39, 64(40) 91. 
323 (200). 38 (40). 401. 559. 63. 99. \ 

515. 60. 8._ 907. 42. 92 77,023. 95. 120. 25, 
68. 59. 340, 46. 81(80). 513. 615. 719. 55. 838 57(60). 7800. 
48(60). 149. 321. 54. 480. 83. 524. 58. 604. 41.48. 756.74(40). 84. 
876. 900. 89, 79,037. 45. 107. 209. 48. 71. 377. 442. 503. 8. 16. 
41. 89. 661. 74. 847 (400. 922. 37. 68. f 
80,020. 64. 93. 159. 228. 30 (50). 328 (40). 55. 70. 409. 79. 
582. 605. 747. 71. 92. 902. 19. 59. 63. 71. 72. 81,043. 119 (40, 358. 
67. 430. 47. 48. 90. 531. 58. 71. 90. 99. 619. 64. 97. 749. 62 (500 
94 (40). 835. 49. 55. 925. 82,028. 53. 108. 232. 50. 58.68, 324.56, 
449. 92. 614. 704. 26. 80. \ 


95. 201. 41. 91. 390. 415. 507. 672. 743. 811. 18. 23. 56. 66. 1 


67. 99. 943. 46. 87,026, 65 (40). 136. 200. 33. 47 (40). 58. 323 (% 
856. 59. 90. 957. 84. 94 


. 804. 89. 915. 36. 92,037. 46. 70. 87. 214, 40. 61. 78, 82. 83 40. “a 
505. 8. 34. 65. 76. 701. 892. 941. 43. 

54. 64. 93,018. 117. 35. 57. 62. 78 (50). 90. 216. 80. 342. 411. 37. 
64. 502. 21. 70. 635. 99. 724. 36, 805. 45. 52. 994. 94,089, 152. 
1 0 8 69. 415. 613. 17. 52. 54. 87. 729. 67. 78. 896. 936 (500 
. 69. 81. 1 
= Berlin, 11. Februar. [Die Eiſenbahnanleihe. — Be 
richtigungen.] In Betreff der Vorlage über die Eiſenbahnanleihe 
von 120 Millionen Thlt. wird die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes, 
wie jetzt mit aller Beſtimmtheit gemeldet worden, kaum ein ablehnendes 
Votum fällen, ſobald die Verhandlungen der letzten Woche ohne Nee 


ſultate für das zustehende Reſſort bleiben ſollten. Die verſtärkte Eiſen 


hat, und die Annahme ausſprach, kann und wird dies zwar nicht 
ändern, dürfte aber im gegebenen Falle den politischen Geſichtspunktt 


Abgeordnetenhauſes find in letzter Zeit vielfache Berichtigungen von 
außenſtehenden Perſonen in Bezug auf Aeußerungen während der Ver⸗ 
handlungen ergangen. Das Präſtdium kann nicht die Praxis befolgen, 
jede folder Berichtigungen zur Kenntniß des Hauſes zu bringen; es 
wird in allen ſolchen Fällen den betreffenden Abgeordneten Kenntniß 
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der Berichtigung gegeben und die elwa erforderliche Richtigſtellung von 


Bu Thatſachen ihnen überlaſſen. Unmöglic kann dem Eingreifen Fremder 


in die parlamentariſchen Verhandlungen ftattgegeben werden. i 
[Neuwahl.] Einer der „Nat. Zig.“ aus Greifswald zugegangenen 


Prlvaldepeſche zufolge iſt bei der heute dort vorgenommenen Eiſatzwahl 


worden. 


für den 2. Stralſunder Wahlbezirk (Grimmen⸗Greifswald) im dritten 

Wahlgange Rechtsanwalt v. Vahl (mationalliberal) mit 161 Stimmen 

gegen den früheren Abgeordneten des Wahlkreiſes v. Behr⸗Schmoldow, 

welcher 90 Stimmen erhielt, zum Landtags⸗Abgeordneten gewählt 

Es hatte darauf noch eine zweite Erſatzwahl für den eben⸗ 
falls durch Mandatönteverlegung aus dem Abgeordnetenhauſe geſchie⸗ 
denen Landrath v. Wedell⸗Menzlin ſtattzufinden. 

[Der hierſelbſt als Abgeordneter des Kreifed Harburg 

anweſende Kaufmann Weuſthoff, !] welcher, wie erwähnt, in 
dem gegen ihn eingeleiteten Verfahren auf Nichtzulaſſung zum Kirchen⸗ 
vorſtande durch die Kirchen⸗Commiſſion zu Harburg zur Erklärung dar 
über aufgefordert worden war, wann er zum letzten Male am heiligen 
Abendmahle Theil genommen habe, hat (wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet) 
„ſelbſtverſtändlich erwidert, daß er es ablehnen müſſe, auf derartige, 
mit dem proteſtantiſchen Princip nicht vereinbare inquifitoriihe Anfragen 
eine Antwort zu ertheilen.“ 

Ss [Das Staatd-Minifterium] if heute um 1 Uhr in den 
Räumen des Abgeordnetenhauſes zu einer Sitzung zuſammengetreten, 
welcher auch Fürſt Bismarck beigewohnt hat. Man darf wohl anneh⸗ 
meu, daß es ſich um die Stellung der Regierung zu dem Lasker'ſchen 
Anttage auf Einſetzung einer Unterſuchungs⸗Commiſſion gehandelt hat. 
Allen Gerüchten, daß in der ganzen Angelegenheit ſchon Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt worden ſeien, muß wiederholt entgegengetreten werden. Es iſt 
zunächſt die von Herrn Wagener eingeforderte Rechenſchafts⸗Darlegung 
abzuwarten. 

l Rinderpeſt in Rußland.] Nach offiziellen Nachrichten 
find der Rinderpeſt in Rußland in den erſten zehn Monaten des ver⸗ 
floſſenen Jahres mehr als 300,000 Stück Rindvieh zum Opfer ge⸗ 
fallen. Es iſt hieraus deutlich zu erkennen, welche Gefahr unſern 
Rindviehheerden von dort durch Anſteckung droht und wie hoch die 
Maßregeln anzuerkennen find, welche gegen die Einſchleppung er⸗ 
griffen worden. 

| O. C. [Berichtigung,] Aus unſerem Bericht über die Rede des Abg. 
Lasker in der Sitzung vom 8. d. M. könnte heransgeleſen werden, daß 
der Abg. v. Schorlemer⸗Alſt zu den Gründern der Pommerſchen Cen⸗ 
tralbahn gehört. Der genannte Herr iſt aber weder Mitglied eines Ver⸗ 
waltungs⸗ oder Aufſichtsrathes einer Eiſenbahn, noch irgend einer Actien⸗ 
Geſellſchaft, wie wir ausdrücklich zu erklären verpflichtet ſind. 

Poſen, 11. Februar. [Vernehmungen.] Im der Angelegen- 
heit der Beſchlagnahme der „Poſener“ und der „Oſtdeutſchen Zeitung“ 


wegen Veröffentlichung des auf Deutſchland bezüglichen Paſſus der 


päpſtlichen Weihnachtsallocution ſind auf Requiſition der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die beiden Chefredacteure der genannten Blätter heute von dem 
Unterſuchungsgerichte vernommen worden. 

Dresden, 11. Februar. [In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer] interpellirte der Abg. Biedermann den Juſtiz⸗ 
miniſter Abeken darüber, welche Stellung Sachſen bei den bevorſtehen⸗ 
den Conferenzen über Organiſation der Gerichte zu der Frage über 


et Errichtung eines oberſten Reichsgerichtshofs und betreffs der Geſchwornen⸗ 


gerichte einzunehmen gedenke. Die vom Zuftizminifter darauf abge: 
gebene Erklärung wurde von dem Interpellanten als ihn nicht befrie- 
digend bezeichnet. Die beiden Städteordnungen wurden heute eben⸗ 
falls genehmigt. 

Amerika. 

New York, 26. Januar. 
Morton, den Modus der Präſidentenwahl abzuändern], 
iſt von hoͤchſter Wichtigkeit. Während jetzt das Volk Electoren er⸗ 
wählt, denen es überlaſſen iſt, den Präſtdenten zu erwählen, verlangt 

Herr Morton, daß jeder ſtimmberechtigte Bürger direct für den Präſt⸗ 
dentſchaſtscandidaten votiren fol. Das jetzige Syſtem ſchließt große 
Gefahren in ſich. Bei einer fo überwiegenden Majorität, wie ſie die 
letzte Wahl darbot, treten dieſelben weniger zu Tage, bei nur ge⸗ 
ringer Stimmenmehrheit ift aber der Fall moglich, daß der Minoritäts⸗ 
Candidat widerrechtlich das Amt antreten könnte. Zwei Staaten, Ar⸗ 


| kanſas und Louiſtana, haben diesmal zwei verſchtedene Electoren⸗Liſten 


erwählt, von denen jede die legale zu ſein behauptet. Die Entſchei⸗ 
dung hierüber ſteht dem Vorſitzenden des Senates zu und iſt diesmal 
nur von theoretiſcher Bedeutung, da Präſident Grant, unabhängig 
von Arkanſas und Louiſtana, eine überwiegende Stimmenmehrheit er⸗ 
halten hat. Der Fall könnte jedoch eintreten, daß die Wahl von der 
Majorität eines einzigen Staates abhinge, und in Hinſicht auf eine 
ſolche Möglichkeit, die in keiner Weiſe außerhalb einer vernünſtigen 
Berechnung liegt, würde die Annahme des Morton'ſchen Vorſchlages 
alle Schwierigkeiten aus dem Wege räumen und die wirkliche Eut⸗ 
ſcheidung nicht dem Senat, ſondern dem Volke ſelbſt, wo ſie hin⸗ 
gehört, überlaſſen. Auch ein anderer Mißſtand, welcher bei der letzten 
Wahl zu Tage trat, könnte in Zukunft dadurch vermieden werden. Verſchie⸗ 
dene Electoren, welche von den Anhängern Greeley's ernannt worden 
waren, gaben ihre Stimmen zu Gunſten Grants ab und widerſprachen 
damit den Wünſchen ihrer Wähler. Es bedeutet nichts, daß auch ohne 
dies Verfahren das Endreſultat diesmal daſſelbe geblieben wäre; ein 
gutes Geſetz ſieht alle möglichen Fälle voraus und Senator Morton’ 
Plan verdient die ſorgſamſte Erwägung. 
[Bundesbeamte in Staats⸗ und Municipalämtern.] 


Der ungebührliche Einfluß, welchen Bundesbeamte in New⸗Orleans 


auf die dortige Politik ausgeübt, hat den Präſidenten veranlapı, eine 
Ordre, welche bisher nur auf Louiſtana Anwendung fand, auf die 
Bundesbeamten in ſämmtlichen Staaten auszudehnen und ihnen zu 
verbieten, Staats⸗ und Municipalämter zu bekleiden. Die Abſicht des 
Präſidenten iſt gewiß eine lobenswerthe, zur Ausführung derſelben be⸗ 
darf er aber der Zuſtimmung des Senats, denn mit Ausnahme weni⸗ 
ger untergeordneter Stellen hat der Präſident weder ein unbedingtes 


Anſtellungs⸗ noch Abſetzungsrecht. Demnach iſt dieſe Verbeſſerung, 


ebenſo wenig wie die Reform des Civildienſtes, vom Präfidenten allein 
ins Leben zu rufen, und die Gegner der Adminiſtration ſollten Hin. 
Grant mit ihren Vorwürfen verſchonen, wenn ſich die guten Abſichten 
vom Papier aus nicht ſo leicht in die Wirklichkeit übertragen laſſen. 
Thäte der Congreß ſeine Pflicht in gleicher Weiſe wie der Präſident, 
ſo ſtände es mit Vielem beſſer. 

[Die Forderungen des Marineminiſters.] Drei Tage hat 
ed gedauert, bevor der Senat über die Forderung des Maxine⸗Mini⸗ 
ſteriums ins Reine kommen konnte. Im Repräſentantenhauſe waren 
vor Weihnachten ſtatt der vom Miniſterium verlangten zehn Schiffe 
nur ſechs bewilligt worden. Als das Geſetz nun an den Senat ge⸗ 
langte, empfahl deſſen Ausſchuß für die Floltenangelegenheiten, die 
urſprünglichen Forderungen des Marine⸗Miniſters zu genehmigen. Der 
demokratiſche Senator Hamilton aus Maryland erklärte ſich dagegen, 
weil große Heere und große Flotten freiheitsgefährlich ſeien und dieſe 
daher fo klein als die Sicherheit nur irgendwie geftatte, bleiben müſſen. 
Der Senator für Nevada trat nun mit eiuer Lobrede auf die Flotte 
auf, und als der californiſche Senator (Republikaner) erklärte, daß eine 
Hinzufügung von ſechs Schiffsn genüge, und die Geſetzgebung beſſer 


Häuſer haben eine Vorlage genehmigt, 


[Der Vorſchlag des Senators 
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thun würde, die Intereſſen des Handels als die der Kriegöflotie zu 
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fördern, erklärte der demokratiſche Senator Stockton aus New⸗Jerſey, 


daß das Land ſo gut wie gar keine Flotte habe, und daß man ſie 
lieber ganz ſollte eingehen laſſen, wenn man ſich weigere, ſie mit den 
Flotten anderer Staaten auf gleichen Fuß zu bringen. Der demokra⸗ 
tiſche Senator für Delaware, Bayaſol, ſtellte das Amendement, daß 
drei Schiffe wenigſtens aus Eiſen ſein ſollen; daſſelbe wurde jedoch 
zurückgewieſen. Schließlich wurde der Vorſchlag des Ausſchuſſes, die 
Zahl ſechs wieder auf zehn zu erhöhen, mit 39 gegen 8 Stimmen 
angenommen, und ſo wird denn die Vorlage an das Repräſentanten⸗ 
haus zurückgehen. 

[Die Titel „Admiral“ und „Vice⸗Admiral “.] Beide 
nach welcher die Titel 
„Admiral“ und „Viee⸗Admiral“ in der Flotte der Vereinigten Staaten 
nach dem Tode der jetzigen Admirale und Vice⸗Admirale abgeſchafft 
werden. 

[Colorado und Utah.] Wie bereits gemeldet, war dem Con⸗ 
greſſe eine Bill betreffs Aufnahme Colorados und Utahs als 38. und 
39. Staaten vorgelegt worden. Es wird gar ſtark bezweifelt, ob dieſe 
Bill durchgehen wird. Einmal hat keiner dieſer beiden Staaten die 
erforderliche Bevölkerung, 138,000, um einem Mitgliede im Congreß 
Eingang zu verſchaffen, und man will daher dieſe Staaten veranlaſſen, 
abzuwarten bis ſie ſo groß geworden ſind. Andererſeits ſind die älteren 
und größeren Staaten unzufrieden, daß Staaten von ſolch geringer 
Bedeutung im Senate gleiches Recht wie Newyork und Pennſolvanien 
haben ſollen, und man hat an den Winkelſtaaten Nebraska und Ne⸗ 
vada, deren Vertretung im Senate bei der geringen Bevölkerung, er⸗ 
kauft wird, nachgerade genug. 

[Die anglo⸗amerikaniſche Commiſſionl arbeitet in der 
Stille fleißig fort. Seit dem 18. December iſt über 38 Fälle ent⸗ 
ſchieden worden, und zwar in 14 zu Gunſten der Anſpruch Erheben⸗ 
den. Im Ganzen find 150 Fälle zur Entſcheidung gekommen und 
etwa 200 harren derſelben. Am 26. September muß die Commiſſion 
dem Waſhingtoner Vertrage zufolge ihre Sitzungen beendigen, und 
man zweifelt nicht, daß fie bis dahin auch ihre Arbeit beendet 
haben wird. 

[Das Poſt-Comité des Repräſentantenhauſes] hat am 
20. d. M. einſtimmig beſchloſſen, eine Bill einzubringen, nach welcher 
das Briefporto um einen Cent erniedrigt, d. h. nur zwei Cent be⸗ 
tragen und Francaturzwang für Druckſachen eingeführt werden ſoll. 
Es wurden nämlich während des Jahres 1872 etwa 1,500,000 Zei: 
tungen u. ſ. w. befördert, die 2,292,307 Dollars einbringen ſollten, 
aber wegen des nicht beſtehenden Francaturzwangs und der dadurch 
ermöglichten Mißbräuche, nur 985,940 Dollars eingebracht haben. 
Dieſe Druckſachen, welche dem Staate weniger als eine Million abge⸗ 
worfen haben, hatten ein zwanzigmal größeres Gewicht als die Briefe, 
für die 19% Millionen gezahlt wurden. Zur Portoherabſetzung hat 
die bei dem Porto nach England gemachte Erfahrung geführt. Ob⸗ 
wohl nämlich das Porto von und nach England von 24 bis auf 6 
Cent herabgeſetzt worden iſt, fo iſt doch die daraus entſtehende Ein: 
nahme nicht geringer. Eine dritte Veränderung im Poſtweſen hat der 
Generalpoſtmeiſter ſelbſt angeordnet, daß nämlich verheirathete Frauen 
von den Poſtbehörden verlangen dürfen, daß die für fie beſtimmten 
Briefe an keinen andern als an fie ſelbſt ausgeliefert werden ſollen. 
Der gute Generalpoſtmeiſter hat offenbar aus freundlicher Vorſorge für 
die Ruhe ſeiner Mitbürger dieſe Verordnung getroffen; denn dadurch 
können gewiſſe Briefe nicht in unrechte Hände fallen. 

[Der Schacher mit der Samana⸗Bay! bildet noch immer 
das Geſpräch des Tages, und neue Nachrichten und neue Vermuthun⸗ 
gen werden fortwährend gehört. Wie verlautet, beläuft ſich das wirt 
lich zu Gebote ſtehende Capital auf 800,000 L., in Antheilſcheinen 
& 100 L. Die Geſellſchaft hat jedoch das Recht, durch eine Zweidrittel⸗ 
Majorität das Capital zu vergrößern. Es liegt in der Abſicht der 
Herren dieſer Geſellſchaft, die Produkte der Inſel nach der Samana⸗ 
Bay zu bringen und von dort aus den Handel mit dem Auslande zu 
leiten. Wie man in Waſhington zu willen glaubt, beabſichtigt die 
Geſellſchaft den Schutz der Regierung zur Förderung ihres Unterneh⸗ 
mens anzurufen. Nachher ſoll die Regierung einen Theil der Bay 
von der Geſellſchaft in Pacht nehmen und daſelbſt eine Flottenſtation 
ertichten. Was dann folgen ſoll, iſt einleuchtend; vorläufig bleibt noch 
der Eintritt der erſten Eventualität abzuwarten. 

[Die Unterſuchung des Credit Mobilter] wird im ganzen 
Lande mit größtem Intereſſe verfolgt. Oakes Ames iſt es müde ge⸗ 
worden, die ganze Laſt der Anſchuldigungen auf ſeine Schultern zu 
nehmen und hat vor dem Comite Ausſagen gemacht, welche die Recht⸗ 
fertigungsverſuche einiger Congreßmitglieder bedeutend erſchüttern. 
Dieſe Enthüllungen fielen wie eine Bombe in das Lager der Ange: 
klagten, denn ſie ſtanden mit ihren eigenen Ausſagen in diametralem 
Gegenſatz. Es erfordert einen wahren Köhlerglauben, jetzt noch die 
ſtattgehabten Beſtechungen bezweifeln zu wollen; ſtellen einzelne Blätter 
dieſelben noch immer in Abrede, ſo läßt ſich das nur durch die An⸗ 
nahme erklären, daß ſolche Zeitungen mit Leib und Seele ihrer Partei 
verkauft ſind. Die öffentliche Meinung hat ſich ihr Urtheil längſt ge⸗ 
bildet und das Comite dürfte einen ſchweren Standpunkt haben, falls 
es einen Weißwaſchungsverſuch wagen ſollte. 

[In Louiſtana!] können die Wirren nicht mehr lange anhailen. 
Beide Legislaturen haben je einen Senator nach Waſhington geſendet, 
der Senat muß ſich in Kürze darüber aussprechen, welchen von Beiden 
er als rechtmäßig erwählt betrachtet, wodurch thatſächlich entschieden 
wird, welche Legislatur zu Rechten beſteht. Erfreulicheres entnehmen 
wir der Jahresbotſchaft des Gouverneurs Moſes von Süd⸗Caro⸗ 
lina. Nach derſelben exiſtiren in jenem Staate keine Ku Klux⸗Ver⸗ 
bindungen mehr, jede Feindſeligkeit gegen die Staats⸗ oder Foͤderal⸗ 
Regierung hat aufgehört und es bedarf keiner Ausnahmsgeſetze mehr 
um bie öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten. 


[Boden] In Boſton herrſcht gegenwärtig die Pockenkrankheit und 
über 3000 Erkrankungen ſind angemeldet. Der Handel leidet dadurch in 
nicht geringem Grade, und in der ganzen Stadt wie Umgegend herrſat 
große Beſorgniß über dieſe Epidemie. Sanitätliche Vorſichtsmaßregeln 
wurden überall prompt angeordnet und ausgeführt. n Baltimore 
herrſcht dieſelbe Krankheit und die Zahl der von ihr Di enen iſt täglich 
im Zunehmen begriffen. Die deutſche Barke „Helena“ iſt mit 400 Paſſa⸗ 
gieren daſelbſt angekommen, von denen 30 pockenkrank waren. Während 
der Ueberfahrt ſind an Bord dieſer Barke 30 an den Pocken geſtorben. 

[Der Schnee ſturm,!] der in der erſten Hälfte des Januar im Nord⸗ 
weſten Amerikas und namentlich in Minneſota gehauſt hat, wird noch lauge 
als Gegenſtand des Schreckens im Munde des Volkes fortleben. Etwa 300 
Menſchenleben ſollen demſelben zum Opfer gefallen ſein, denn die Heftigkeit, 
mit welcher er tobte, machte es den im Freien Befindlichen faſt unmöglich, 
ſich zu retten. Theils wurden die Fuhrſeute vom Sturme geblendet und 
konnten die Fahrt nicht fortſetzen, theils machten die gefallenen Schnee⸗ 
maſſen die Fahrſtraßen unkenntlich, und Hunger und Froſt e das 
Uebrige. Die Schneemaſſen begruben ganze Häufer, deren Schornſteine nur 
als Leichenſteine über die große weiße Leichendecke hinausragten. Von 
New⸗Ulm hatten ſich am 10. Viele in ihren Schlitten nach den Heimaths⸗ 
orten begeben; von dieſen kamen, ſoweit dies bis jetzt bekannt iſt, achtzehn 
um. Aus Redwood Falls wird der Tod von 37 Perſonen gemel⸗ 
det. In Mankato A Berichten zufolge ſind 37 Erfrie⸗ 
rungsfälle vorgekommen längs der Telegraphenlinie zwiſchen St. Paul und 
Vieuxcity. So e war das Unglück, daß ver Gouverneur von 
Minneſota die Staatslegislatur in einer beſonderen Botſchaft aufforderte, 
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denen, welche durch das Unwetter gelitten haben, ſchnellſtens Staatshilfe 
angedeihen zu laſſen. Auch in den öſtlichen Staaten wird die Mildthatigkeit 
für die Unglücklichen, die meiſtens arme ſchwediſche Farmer find, aufgerufen. 
Daß auch viel Vieh bei dieſer Gelegenheit umgekommen iſt, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich und der dadurch entſtandene Verlust für Landwirthe um ſo em⸗ 
pfindlicher. Der große Schneefall im Verein mit den darauf folgenden 
Regengüſſen hat das Anſchwellen der Flüſſe und dadurch weiteren Schaden 
zur Folge gehabt. Am 18., 19. und 20. Januar machten Brückeneinſtürze 
den Eiſenbahnverkehr an vielen Stellen unmöglich, doch it ſeitdem dem 
Uebelſtande hier und da bereits abgeholfen. 


ſie n. 85 

[Die Nachrichten der neueſten chineſiſchen Ueberlandpoſtſ 
reichen bis zum 26. December. In Shanghai werden von einflußreichen 
Eingeborenen chineſiſche Dampfer⸗Compagnien gebildet; der erſte Handels⸗ 
dampfer unter chineſiſcher Flagge hatte dieſen Hafen verlaſſen. Wie ver⸗ 
lautet, iſt eine peruaniſche Miſſton auf dem Wege nach China, um die 
Auswanderungsfrage zu regeln. Die buddhiſtiſchen Nornenklöſter in Ningpo 
ſollen ſequeſtrirt werdeu. Die chineſiſche Regierung hat den Generalin⸗ 
ſpector der Zölle ermächtigt, wichtige Beiträge nach der Wiener Ausſtellung 
zuſenden. Die Prinzen Philipp und Auguſtus von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha kamen am 22. December in Hongkong an und begaben 
ſich am 24. per Poſtdampfer nach Shanghai. f ' 
Die japaneſiſchen Journale enthalten Details über den Tod des Herrn 
Daru, Secretärs der franzöſiſchen Legation in Peddo, der durch Umſtürzen 
eines Bootes ertrank. Der Mikado gedenkt bie Vollendung der Telegraphen⸗ 
Verbindungen zwiſchen ni und Europa durch eine fpecielle Staats: 
Ceremonie zu feiern. Wie es heißt, hat die japaneſiſche Regierung den 
Dampfer „Pchaſe“ gemiethet, um Gegenſtände nach der Wiener Ausſtellung 


zu befördern. A 
Afrika. x 

Sandwich⸗Inſeln. [Die von uns ſchon erwähnte Pro⸗ 
clamation des Prinzen Lunalilo] lautet: An die Hawaiiſche 
Nation! Wilhelm C. Lunalilo, Sohn Kekauluſchi's, der Tochter Ka⸗ 
mehameha's I., entbietet dem Hawaliſchen Volke feinen Gruß: 

„Dieweil der Thron des Königreiches durch das Dahinſcheiden Seiner 
Majeſtät Kamehameha's V. am 11. December 1872, ohne vorher einen 
Nachfolger ernannt und bezeichnet zu au vacant geworden, und biemeil 
es wünſchenswerth iſt, daß die Wünſche des Hawaiiſchen Volkes betreffs des 
Thronfolgers befragt werden, darum wünſche ich, obwohl ich nach dem Erb⸗ 
rechte der rechtmäßige Thronfolger bin, doch die Entſcheidung über meine 
Anſprüche der Stimme des Volkes zu überlaſſen, die frei und ehrlich durch 
ein Plebiscitum ausgedrückt werden ſoll, um ſo Friede, Harmonie und 
Ordnung zu bewahren. Die einzige Verſicherung, die ich dem Volke zu 
geben für nöthig halte, iſt, daß ich die Conſtitution Kameha s III. ſeligen 
Angedenkens mit nur ſolchen Abänderungen, wie, fie den jetzigen Geſetzen 
entſprechen, herzuſtellen gedenke, und die Nation den Prinzipien dieſer Con⸗ 
ſtitution und einer liberalen, conſtitutionellen Monarchie gemäß regieren 
werde, welche, während ſie die geeigneten Vorrechte der Krone beſtehen läßt, 
auch den Rechten und Freiheiten des Volkes volle Gerechtigkeit ſoll wider⸗ 
fahren laſſen. Zu dieſem Zwecke empfehle ich den Richtern der verſchiede⸗ 
nen Wahlkreiſe auf den Inſeln und appellire hierbei an ihre alte Anhäng⸗ 
lichkeit zu der Familie der Kamehameha, anzuzeigen, daß am Mittwoch, den 
1. Januar a. d. 1873 eine Wahl wird abgehalten werden, in welcher alle 
männlichen Untertbanen des Königreiches in Frieden und Ordnung frei 
einen König der Hawaiiſchen Juſeln als Nachfolger Kamehameha s V. 
ſollen wählen können, und daß die erwähnten Beamten der verſchiedenen 
Mahlviftricte auf Grund des Votums ſofort einen beglaubigten Bericht für 
die geſetzgebende Verſammlung, die am 8. Januar in Honolulu zuſammen⸗ 
zutreten aufgefordert iſt, anfertigen ſollen. Im Falle ein oder mehrere 
Beamte irgend eines Bezirkes ſich weigern, im Einklange hiermit iR hans 
deln, oder irgendwo ein folder Beamtenpoſten vacant ift, dann ſoll das 
Volk andere Beamte wählen, die dann nach dem Geſetze die Wahl leiten 
ſollen. Geſchrieben mit eigener Hand zu Honolulu heute, den 15. De⸗ 
cember 1872. Gott beſchütze Hawaii Nei.“ 


Provinzial-Zeitung. 


B. Breslau, 11. Febr. [Der erſte Schleſiſche Schuhmachertag! 
wurde am Montag Vormittag 10 Uhr im kleinen Wiesner ichen Saale durch 
den Obermeiſter der n Pede Herrn Klebe I., mit einer kurzen 
Anſprache eröffnet. — Zum Vorſitzenden wurde Herr Klebe I., zu Stell⸗ 
vertretern Herr Fritſch und Herr Krochwina erwählt; die Wahl der 
Schriftführer fiel auf die Herren Steinberg aus Breslau und Ma 
Schleſinger aus Gleiwitz. Hierauf wurde die Tagesordnung feſtgeſtellt 
und gleichzeitig beſchloſſen, daß die Verhandlungen am Dinstag Vormittag 
9 Uhr beginnen ſollten, der Montag Nachmittag aber der gemüthlichen Bes 
ſprechung gewidmet ſein ſolle. Die Tagesordnung umfaßt folgende zehn 
Punkte: 1) Das Beſtreben zum Verbot der Strafanſtalten wegen Fertigung 
von Schuhmacherarbeit für das Publikum. 2) Desgleichen das Fertigen 
von Schuhmacherarbeit der Militär⸗Schuhmacher⸗Commiſſionen für Civil. 
3) Die Einführung der Geſellen⸗Arbeitsbücher. 4) Die Erhöhung der Preiſe 
für unſere gefertigte Arbeit. 5) Das Anfertigen eines Probeſtückes der 
Lehrlinge nach beendeter Lehrzeit. 6) Ueber deu Wegfall der Meiſterbeiträge 
zur Geſellen⸗Unterſtützungskaſſe. 7) Beſchränkung durch das Geſetz, daß 
nicht jeder Ausgelernte, ſowie davongelaufene Lehrling ſelbſtſtändig die 
Schuhmacherei betreiben darf. 8) Wiederherſtellung des früheren Meiſter⸗ 
rechts reſp. Nenn ſowohl für angehende Meiſter als auch dergleichen 
Geſellen. 9) Berathung einer Petition, die von dem Oſtern in Leipzig 
ftatifindenden Schuhmachertage an den Landtag abgeſandt werden foll, in 
ungefähr folgender Faſſung: „Ein hohes Haus wolle beſchließen, die ſeit 
1869 in Kraft getretene Gewerbefteiheit dahin zu beſchränken, daß der junge 
Mann vor dem 24. Lebensjahre nicht berechtigt ſei auf eigene Rechnung zu 
arbeiten“. 10) Beſprechung betreffend die Einführung eines An beits⸗Nach⸗ 
weiſe⸗Bureaus. — Nach einigen Interpellationen wurde — nachdem noch 
Herr Fiſchbach aus Glogau dem leitenden Comitee ein Hoch gebracht hatte 
die Sitzung gegen 1 Uhr geſchloſſen. - 


. . J. Breslau, 10. Febr. [Verein Breslauerevangeliſcher Lehrer.! 

u den beiden letzten Sitzungen kam das Thema: „Die geog raphiſche 

erbreitung der Thiere“, jedes Mal in verſchiedener Weiſe zur Be⸗ 
ſprechung. — Während in der Sitzung vom 1. h. Herr Müller II. nach 
einem begründenden Hinweis auf die Waſſerbewohner als die im Thierreiche 
am tieſſten ſtehenden Geſchöpfe das Charakteriſtiſche der Thierwelt in den 
einzelnen Zonen hervorgehoben, ſowie die fördernden oder bindernden Urſachen 
der Verbreitung gewiſſer Familien (Klima, Natur der Thiere, Nahrungs⸗ 
mangel, Einfluß des Meuſchen, Meere, Gebirge, Landmaſſen, Meerestiefen) 
dargelegt hatte, beſchäfligte ſich Herr Reichert in der Verſammlung vom 
8. d. M. hauptſächlich mit der Beantwortung der Frage, wie dieſer Zweig 
der Naturgeſchichte für die Schule nutzbar zu machen in. Geleitet von der 
Erwägung, daß bei vem ching dine Pen Unterrichte, wie in jedem andern 
Unterrichtsfache, nach Abſchluß eines Penſums Rück⸗ und Ueberblicke nöthig 
ſind, um das Ganze zu befeſtigen und, namentlich in einer Oberklaſſe, zu 
ordnen, zu gruppiren und aus den einzelnen Geſichtspunkten Schlüſſe zu 
ziehen, — daß ferner dieſe Rückſchau um fo fruchtbarer nnd intereſſanter 
ſein müſſe, je mehr das leibliche Auge dem geiſtigen Blicke dabei zu Hilfe 
komme: hatte ſich der Vortragende der Anfertigung eines geeigneten Karten⸗ 
bildes unterzogen. Daſſelbe ſtellte die öſtliche Halbkugel dar; die ein⸗ 
zelnen Länder und Meere ſind mit colorirten Abbildungen 
der ihnen eigenthümlichen Thiere verſehen; am Kreisrande ſteht 
man die Zonen farbig bezeichnet und im Süden, wo die Ausdehnung des 
Meeres genügenden Raum frei läßt, findet man eine Zuſammenſtellung der 
wichtigsten culturſchädlichen Arten. Die Thierwelt der weſtlichen Halbkugel 
wie auch die foſſile find ebenfalls auf einigen eingefügten Tafeln vertreten. 
Durch farbige Linien auf der Karte ſind endlich noch mehrere zoologiſch⸗ 

eographiſche Reiche angedeutet, Das Vortheilhafte der Benutzung einer 
155 Karte nicht blos beim naturgeſchichtlichen, ſondern auch geographiſchen 
Unterrichte liegt auf der Hand und die 0 war freudig über⸗ 
raſcht durch die gebotene Vorführung. Um ſo mehr mußte es befremden 
und verdient als Curioſum Erwähnung, daß ein Mitglied des Vereins das be⸗ 
ſchriebene Lehrmittel als überflüſſig bezeichnet, worauf demſelben jedoch bedeutet 
wurde, wie dann überhaupt alle Anſchauungsmittel, das A BC des Unter: 
richts, als unnöthig angeſehen werden müßten. Der Vortragende nannte 
übrigens feine Zeichnung nur einen vorläufigen Verſuch zur Veranſchau⸗ 
lichung feiner Idee; bei einer nochmaligen Bearbeitung könnten etwaige 
Mängel beſeitigt werden. Als ſolche wurden hervorgehoben das Fehlen 
der weſtlichen Hemiſphäre und die Nichtberückſichtigung der Menihenragen. 
Von mehreren Seiten wünſchte man, es möchte auch die Pflanzengeographie 
durch Farbentöne Beachtung finden. Dem hielt man jedoch entgegen, daß 
ein Zuviel der Deutlichkeit Eintrag thun werde. Zuletzt wurde auch noch der 
Beſchluß gefaßt, in der nächſten amtlichen Conferenz einen Antrag wegen 
Anſchaffung der Karte des Herrn Reichert für unſere Schulen zu ſtellen, 


da der Genannte bereits Einleitungen getroffen hat, dieſelbe dem Drucke zu 
übergeben. 


M. Breslau, 11. Februar. [Gabelsberger Stenographenverein.] 
Am 8. d. Mis. feierte unſer Verein den Geburtstag Gabelsbergers unter 
zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder und vieler Gäſte durch gemein⸗ 
ſames Abendbrot, Theater, Sang und Tanz. Aus dem Toaſte auf den 
langjährigen Vorſitzenden des Vereins, Herrn Kaufmann Fedor An der ſohn 
iſt für bie Freunde der Stenographie und unſeres Vereines hervorzuheben, 
daß auch im verfloſſenen Jahre wieder durch Unterrichtsertheilung vorzugs⸗ 
weiſe an Schüler der höheren Unterrichtsanſtalten unſerer Stadt 75 neue 
Jünger für die Stenographie gewonnen wurden. — Bei dieſen verhältniß⸗ 
mäßig günſtigen Erfolgen iſt der Umſtand, daß in dem Jahrhundert der 
Eiſenbahnen und der Telegraphie ſich das ſchreibende Publikum nicht in 
noch ungleich höherem Maße des unſchätzbaren Vortheiles bemächtigt, welchen 
die Stenographie dem Gebildeten aller Stände gewährt, nur dapurch er⸗ 
klärbar, daß noch immer Viele meinen, die Stenographie ſei nur zur Fixirung 
der geſprochenen Rede verwendbar, während doch ihre größtes Verdienſt in 
der Erleichterung liegt, welche dieſe ſo leicht erlernbare Schrift dem amtli⸗ 
chen wie geſchäfklichen Verkehr und der Privat⸗Correſpondenz bei allgemeiner 
Anwendung gewähren würde. . 


© Waldenburg, 11. Februar. [Schule.] Trotzdem ſchon fait 2% 
Jahre ein Gymnaſtum, das gut beſucht iſt, beſteht, fo hat die Schülerzahl 
der Elementarſchulen doch nicht ab⸗, ſondern, beſonders in den unterſten 
Klaſſen, IN bedeutend zugenommen, daß an der katholiſchen Knaben: und 
ar Mädchenſchule je eine neue Lehrerſtelle creirt werden muß, und die Aus⸗ 

reibung der beiden Lehrerſtellen bereits erfolgt iſt. Die Ausgabe für die 
Schule wird bei der katholiſchen Schulgemeinde noch weſentlich höher werden, 
da mit der Erweiterung der Schule auch ein Erweiterungsbau nothwendig 
werden wird, und die Anſtellung pon männlichen Lehrern ſtatt der Schul⸗ 
ſchweſtern einen bedeutenderen Geldaufwand nöthig macht. Kathol. Seits 
iſt übrigens für das Verbleiben der Schulſchweſtern petitionirt worden, man 
ſagt ſich aber ſehr ſachgemäß, daß die Königliche Regierung auf dies Geſuch 
nicht wird eingeben können. — Auch bei der evangel. Knabenſchule wird 
eine neue 3. Lehrerſtelle gegründet, dadurch, daß die 3. Klaſſe b., welche zu 
Oſtern ſo überfüllt wäre, daß der Klaſſenraum die Kinder nicht würde faſſen 
können, in 2 Parallelklaſſen getheilt wird. Bezüglich der Beſetzung dieſer 
und der durch den Abgang der Lehrer Michaelis und Rabe vacant werden⸗ 
den Lehrerſtellen waren vorige Woche Lehrproben und brachten die Schulen⸗ 
Deputation und die eb. Schulen⸗Repräſentanten die Lehrer Maiwald aus 
Altwaſſer, Fiebig aus Jordansmühl und Haude aus Michelau in erſter 
Reihe in Vorſchlag und ſoll Magıftrat, wie wir gehört, geſtern dieſem Bor: 
ſchlage conform gewählt haben. 

NB. Im geſtr. Mittagl. (Nr. 68 d. 3.) mußte wegen Mangel an Raum 
ein Referat über den ee Volks⸗Bild.⸗V.“ und über den „Guſtav⸗ 
Ad.⸗V.“ aus Waldenburg wegbleiben, während die Ankündigung des Ge⸗ 
dachten im Kopfe des Artikels aus Verſehen ſtehen geblieben iſt. Wir er⸗ 
wähnen nur kurz, daß das Weggebliebene den Vortrag des Herrn Prof. Dr. 
Linder: „Einfluß des Lichtes auf die Pflanzenwelt“ und eine Verlooſung 
zum Beſten der Guſtad⸗Adolph⸗Stiftung, die vom Waldenburger Jungfrauen; 
Verein vorbereitet wird, — betraf. 


Steinau a. O., 10. Februar. [Zur Tageschronik] In unſerm 
kleinen Orte ſind bis jetzt 4 Dampfmaſchinen in Betrieb geſetzt. Die erſte 
wurde bereits vor 4 Jahren vom Zimmermeiſter E. R. Lattke zum Betrieb 
einer Breltſchueide aufgeſtellt. Dieſelbe hat 8 Pferdekraft und iſt von dem 
Ae Casper in Breslau angelegt. Die zweite Dampfmaſchine für 

teinau erwarb die in weiten Kreiſen bekannte Meubles⸗Fabrik von W. 
Gärtners Söhne. Dieſes Etabliſſement hat in der Neuzeit eine bedeutende 
Erweiterung erfahren. Ein vollſtändig neuaufgeführtes Seitengebäude hat 
eine vergrößerte Werkſtätte in 2 Etagen von je 70“ Länge aufgenommen. 
Die Nachfrage nach den Meubles iſt ſo bedeutend, daß troß der im Decem⸗ 
ber 1871 aufgeſtellten Dampfmaſchine, welche eine Menge kleinerer Maſchi⸗ 
nen und eine Bretterſäge in Bewegung ſetzt — kein Vorrath zu erzielen iſt. 
Während vor mehreren Jahren Steinauer Meubles exportirt wurden und 
außerdem noch immer ein bedeutendes Lager aufzuweiſen war, können jetzt 

rößere Beſtellungen zumeiſt erſt nach längerer Zeit effectuirt werden. Im 
Jahre 1872 legte Herr von Loeper auf Georgendorf I. in der nächſten Nahe 
der Stadt eine Dampfziegelei an; dieſelbe iſt großartig in ihren Anlagen, 
bewährt ſich aufs Beſte und liefert vorzügliches Bau⸗Material. — In dieſen 
Tagen wird die neuaufgeſtellte Dampf⸗Brettſchueide⸗Maſchine des Zimmer⸗ 
meiſter Arndt ebenfalls in Betrieb geſetzt werden. — Alle hieſigen ſtädtiſchen 
Lehrer harren noch immer der längſt in Ausſicht geſtellten Gehaltsauf⸗ 
beſſerung — bis jetzt vergeblich. 


O Trebnitz, 10. 1 [Zur Tageschronik.] Auf der Tages⸗Ord⸗ 
nung der am 6. d. M. ſtattgehabten Sitzung der Stadtverordneten ſtand 
zum 4. Mal: „Remuneration der hieſigen Elementarlehrer.“ — Magiſtrat 
hatte nämlich die im Vorjahre von den Vertretern der Stadt zu Theuerungs⸗ 
Zulagen für die Elementarlehrer bewilligte Summe von circa 370 Thaler 
auf 200 Thaler reducirt unter Angabe von Gründen, die hier zu erörtern 
nicht thunlich fein würde. Von Seiten der Stadtverordneten⸗Berſammlung 
wurde mit großer Einſtimmigkeit gegen dies Verfahren des Magiſtrats 
proteſtirt. Da nun aber der Letztere bei ſeinem gefaßten Beſchluſſe ſtehen 
eblieben und den Reſtbetrag von 170 Thlr. zu weiteren Theuerungs⸗Zu⸗ 
agen für „zu viel“ erachtet, wurde in der oben erwähnten Sitzung, auf 
Grund des nun factiſch vorliegenden Conflictes, eine gemiſchte Commiſſion 
zur Erledigung dieſer Angelegenheit gewählt. — Betheiligterſeits iſt man 
ſehr geſpannt, wie dieſe Sache zum Austrage gebracht werden wird und 
dies um ſo mehr, da die ſeit Jahr und Tag ſo ſehnlichſt erwartete allge⸗ 
meine Gehalts⸗Aufbeſſerung ſich, wie es den Anſchein hat, immer noch ver⸗ 
zögert. — In derſelben Sitzung wurde dem Kaſſen⸗Controleur Strauß, 
in Anerkennung ſeiner bedeutenden Mehrleiſtung in Sachen der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe, eine Remuneration von 25 Thlr. einſtimmig gewährt. — Eine 
Correſpondenz, die Errichtung einer Gas⸗Anſtalt hierorts betreffend, wurde 
Aubetracht deſſen, daß Trebnitz für weit nothwendigere Einrichtungen und 
Verbeſſerungen (3. B. Ringpflaſterung?) große Ausgaben reſp. Opfer würde 
bringen müſſen, für jetzt — ad Aeta gelegt. — Die geſtern abgehaltene 
ſtatutenmäßige General⸗Verſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins (nicht 
eingetragene Genoſſenſchaft) fand im Härtle chen Gaſthofe ſtalt. Nach Vor: 
legung der Rechnung pro 1871 und nach Mittheilung des Rechenſchaftsbe⸗ 
kichtes pro 1872, der einen Umſatz von über 250,000 Thlr. nachwies und 
überhaupt conſtatirte, daß der genannte Verein ſeit der Zeit ſeines Be⸗ 
ſtehens ſich in der erfreulichſten Meiſe fortentwickelt habe, erfolgte die Neu: 
wahl des Ausſchuſſes, die eine Wiederwahl faſt ſämmtlicher Mitglieder 
deſſelben ergab; nur zwei Mitglieder traten als neugewählt hinzu. 


(Notizen aus der Provinz.) * Görlitz. Die „Niederſchl. Zig.“ 
ſchreibt: „Berliner Blättern wird von hier gemeldet, daß die Ernennung 
des Herrn Landeshauptmanns v. Seydewitz zum Ober⸗Präſidenten von 
Schleſten geſichert ſei. Nach unſeren Informationen ſollte bekanntlich Herr 
v. Seydewitz das ihm gleichfalls offerirte Ober⸗Präſidium von Sachſen an⸗ 
genommen haben. Bis jetzt iſt officiell nicht bekannt, daß Herr v. Seydewitz 
dieſen Entſchluß geändert habe.“ 

+ Sohrau DS. Von hier wird dem „Allg. Ob. Anz.“ geſchrieben: 
Vor 1 . Tagen wurde die Leiche eines verunglückten Maurers, 
Namens Baron, ſeeirt und das ärztliche Gutachten dahin abgegeben, 
daß der Tod durch „Ertrinken“ reſp. „Erſticken“ erfolgt ſei. 
Merkwürdiger Weiſe fand man den Verunglückten auf trockenem 
Lande und mit Blutſpuren auf dem Kopfe! Man kann ſich des 
Gedantens, daß hier ein Verbrechen vorliege, gar nicht entſchlagen; doch 
dürfte dies für immer ein Gebeimniß bleiben. Baron — fo erzählt man! 
— wollte aus dem Teiche, in deſſen Nähe er aufgefunden wurde „Schilfrohr“ 
bolen und mag dieſerhalb in die „Klemme“ gerathen fein. — Am 8. Febr. 
Nachm. verließen zwei Geſchwiſter (ein Knabe don 12 Jahren und ein 
Mädchen von 9 Jahren) aus dem % Meile entfernten Dorfe Klyzezowo das 
elterliche Haus, um in die hieſige Schule zu gehen. Der Weg führt bei 
einem großen Teiche vorbei. Am vorangegangenen Tage hatte man an einer 
Seite des Teiches Eis gebrochen und weggeſchafft. Durch die Nacht 
bildete ſich eine neue ſchwache Eisdecke: wer ſollte ahnen, daß ſich unbe⸗ 
merkt und unbewußt in kürzeſter Zeit grade auf dieſer Stelle ein ſo großes 
Unglück für die betreffenden Eltern und ein warnendez Beispiel für alle 
Kinder ereignen werde! Das Mißgeſchick führte die beiden Kinder gerade 
auf das ſchwache Eis, auf welchem ſie ſofort einbrechen mußten. — Wohl 
mögen die Bedauernswerthen um Hilfe gerufen haben, doch wer konnte ſie 

Ören! — Andere aus der Schule heimkehrende Kinder mußten von dem 
lraurigen Ereigniſſe zuerſt Kenntniß nehmen: zwei ihrer Cameraden waren 
kktrunken und nicht mehr zu retten. 


— — — — ———— 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Glogau. Das hieſige königl. Kreis⸗Gericht hat ein für die L 
Mtbtifehen Schulen wichtiges Unter gefällt. Ein Lehrer 175 1 
gemeinde wegen Rückerſtattung der erhaltenen Umzugskoſten verklagt 


597 
worden, weil derſelbe feine Stelle vor Ablauf von zehn Jahren aufgegeben 
batte. ($ 525 Tit. XI u. 9 42 Tit. XII Tbl. II des A. CR, und 98 


— 
De} 


RR. und 
und 20 der Schulordnung für Elementarſchulen vom 11. December 1845). 
Der verklagte Lehrer erhob Widerklage und beantragte eine Entſchädigung 
von 80 Thlr. weil er einen erkrankten Lehrer neun Monate lang vertreten 
und dadurch circa 70 Schüler mehr als früher unterrichtet habe. Das hie⸗ 
ſige königl. Kreis⸗Gericht verurtheilte den Lehrer zur Erstattung der erhalte: 
nen Umzugskosten in Höhe von 20 Thlr., verurtheilte aber auch die klä⸗ 
geriſche Stadtgemeinde zur Zahlung von 80 Thlr. Vertretungskoſten an den 
verklagten Lehrer. Das königl. Kreis⸗Gericht motivirte das Urtel wie folgt: 
Nach dem übereinſtimmenden Ausſagen der vernommenen Zeugen ſtehe es 
feſt, daß der verklagte Lehrer einen erkrankten und ſpäter verſtorbenen Lehrer 
während 9 Monaten vertreten und in dieſer Zeit ſowohl in der 3. Knaben⸗ 
als auch in der 3. Mädchenklaſſe Unkerricht ertheilt habe, obgleich er nur 
zum Unterricht in der erſteren verpflichtet war. Der Unterricht geſchah in 
der Weile, daß die beiden vereinten Klaſſen in zwei Abtheilungen getbeilt 
und in dieſen in verſchiedenen Zeiten unterrichtet wurde. In beiden Ab⸗ 
theilungen gab der Lehrer wöchentlich zwar nicht mehr als 30 Stunden und 
zwar eben jo viel, als ihm nach ſeiner Amtapflicht zu geben oblag, aber 
er gab dieſen Unterricht an etwa die doppelte Anzahl von 
Schülern. Es ſei einleuchtend, daß der Unterricht und die Beaüſſichtigung 
einer zweifachen Zahl von Schülern einen größeren Aufwand von Arbeits⸗ 
kraft und Thätigkeit des Lehrers erfordere, als wenn er nur die einfache 
Zahl derſelben zu unterrichten habe, zumal wenn die Vermehrung der Schüler⸗ 
zahl die Ziffer von 60—70, wie dies von den vernommenen Zeugen bekundet iſt, er⸗ 
reicht hat. Der betreffende Lehrer habe durch ſeine Arbeit mehr geleiſtet, 
als er zu leiſten verpflichtet war, da ſeine Verpflichtungen nur darin be⸗ 
ſtanden, den Unterricht in der 3. Knabenklaſſe zu geben, der Verklagte habe 
anſehnlich mehr durch ſeine Arbeit geleiſtet, als er zu leiſten verpflichtet 
war. Da ſonach die klägeriſche Stadtgemeinde durch die Mehrleiſtungen des 
Verklagten für bereichert anzuſehen ſei, muß fie nach § 231 und 232 Tit. 13 
Thl. 1 des A. L.⸗R. den Letzteren in Höhe des ihr gewordenen Vortheils 
eutſchädigen, zumal wie § 232 vorausgeſetzt, die Leiſtungen des Verklagten 
ſolche ſind, für welche derſelbe bezahlt zu werden pflegt. Der Vortheil, 
welchen die klägeriſche Stadigemeinde bezogen hat, beſteht in dem erſparten 
Gehalte des verſtorbenen Lehrers, welchen der Verklagte zu vertreten hatte. 
Der Stadtgemeinde lag die Pflicht ob, für die Stellvertretung des erkrankten 
und fpäter verſtorbenen Lehrers zu ſorgen, ie hat daher die Stellvertretung 
u bezahlen. Aus allen dieſen Gründen mußte die Stadtgemeinde nach dem 
utrage des Lehrers verurtheilt werden. (Nied. Anz.) 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 
Abds. 10 U. 


Morg. 6 U 


Februar 11. 12. Nachm. 2 U. 3 
Luftdruck bei Oo. 329% 50 329% 35 3290 94 
Quftwärme...... 0°%5 — 215 — 405 
En 98 Ae 1% 44 1451 1“4,16 
Dunſtſättigung 73 pCt. 95 pCt. 89 pCt. 
Wind NW. 2 NW. 3 NW. 2 
Wetter trübe. bedeckt. trübe. 


Breslau, 12. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 6 Z. U.⸗P. — F. 2 3. 
Eisſtand. 


FF ̃ — —. ̃ — 

Berlin, 11. Februar. Die Tendenz des Geſchäfts kaun nur als feſt 
bezeichnet werden; der Verkehr entwickelte ſich in ruhiger Weiſe und ohne 
Ueberſtürzung, nichtsdeſtoweniger konnten doch aber die Courſe auf den 
meiſten Gebieten Avancen erzielen, und wenn dies auch nicht auf dem Ge⸗ 
biete der internationalen Speculationspapiere der Fall war, ſo darf eben 
auch zur Zeit nicht mehr nach dieſem allein die Geſammtſtimmung gekenn⸗ 
zeichnet werden. Die Speculationspapiere bewegten ſich vollſtändig im Rah⸗ 
men des geſtrigen Geſchäfts, öſterreichiſche Creditactien waren wiederum am 
meiſten bevorzugt und zogen auch im Courſe an, Lombarden fanden nur 
weniger Beachtung und Franzoſen blieben gänzlich vernachläſſigt. Oeſter⸗ 
reichiſche Bahnen verkehrten in recht feſter Haltung und haben auch ziemlich 
belangreiche Umſätze aufzuweiſen. Nordweſtbahn ſehr beliebt, auch Kronprinz 
Rudolf, Elbthal und Galizier belebter, Silberrente desgl., auch Papierrente 
in ſehr regem Verkehr zu ſteigendem Courſe, franzöſiſche Rente unverändert, 
Italiener nachgebend. Für Türken bildete ſich erſt während des Ver⸗ 
laufesi des Geſchäftes eine beſſere Stimmung, fie eröffneten in gedrückter 
Haltung, gewannen aber zum Schluß gute Feſtigkeit. Amerikaner feſter in 
ruhigem Verkehr. Auch in ruſſiſchen Effecten zeigte ſich bei mäßigen Um⸗ 
ſätzen recht feſte Haltung. Preußiſche Fonds behaupteten ſich gut, blieben 
aber zu unverändertem Courſe meiſt ſtill, nur 4% Anleihen zogen etwas 
an. Für inländiſche Prioritäten weniger Nachfrage; von Oeſterreichern, die 
ſich ſämmtlich feſt hielten, traten beſonders Lombarden durch größere Reg⸗ 
ſamkeit hervor. Auf dem Eiſenhahnactienmarkte machte ſich neben größerer 
Lebhaftigkeit auch eine ſehr feſte Haltung bemerkbar. Die Kaufluſt beſchränkte 
ſich nicht blos auf die ſchweren rheiniſch⸗weſtphäliſchen Deviſen, ſondern er⸗ 
ſtreckte ſich auch auf leichtere Deviſen, von denen Schweizer Weſtbahn be⸗ 
ſonders bevorzugt waren. Auch geſtaltete ſich das Prämiengeſchäft leben⸗ 
diger, da ſich reichlichere Kaufluſt zeigte, Bankactien im Allgemeinen recht 
feſt und in einem normalmäßigen Verkehr. Als belebter ſind Darm⸗ 
ſtädter, Oeſterreichiſch⸗Deutſche, Nationalbank, Deutſche Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, Union und Bankverein zu nennen. Leipziger Vereinsbank ſehr 
beliebt, auch Gewerbebank wieder höher. Bank für Rheinland anziehend, 
Centralbank für Bauten notirt, dagegen niedriger. Induſtriepapiere ſehr 
rege und feſt. In Brauereien, die meiſt ſtabil, weniger Geſchäft. Von 
Bauactien nahmen Centralfactorei und beide Lichterfelder Bauv. Intereſſe 
in Anſpruch. Deutſche Bergw. ſteigend. Cottage 100, Globus gut belebt. 
Hamb. Wagenb., Thür. u. Oberſchl. Eiſenbahnb., Eiſenſp. Neuftadt-E., Halberſt., 
Harkort Eiſen⸗ und Harkort Brückenbau gut belebt. Sehr angenehmes Ge⸗ 
ſchäft in Louiſe Tiefbau, nach Schluß über Cours begehrt, Dortmunder 
Union ſteigend. Hörder, Georg Marie, Pinneberger, Schleſ. Zink, Laura 
beliebt, Glückauf 1104 —111 5, Braunſchw. Kohlen 110%. Berzelius⸗Act. 
119% bez. u. Gd., Harzer Union 120% bez. u. Gd., Gelſenkirchener Berg⸗ 
werk 137% bez. u. Gb., Weitphalie 117% bez. u. Gd. Für die heute ein⸗ 
geführten Actien der Vereinigten Heſſ. Papier⸗ und Papierwaaren⸗Fabriken 
(vormals G. Bodenheim u. Co.) ſoll ſich der Cours auf (Ba gie 3 b. 

5 ank⸗ u. H.⸗Z. 


[Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn.] Der bereits 
telegraphiſch ſignaliſirte Artikel über die Verweigerung der Conceſſion 
zu einer Bahn von Reppen nach Berlin lautet: 

In Nr. 37 der „Elberfelder Zeitung“ findet ſich die aus der „Berliner 
Wochenſchrift“ entnommene Notiz, daß der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Conceſſton zu einer Bahn von Raudten nach Berlin 
verweigert worden ſei. Dieſe Mittheilung wird von dem Zuſatz begleitet: 


„Man darf ſich nicht wundern, wenn allgemein der Umſtand, daß die Bahn 


einer Staatsbahn Concurrenz machen würde, als ein Motiv für die abſchlägige 
Antwort angeſehen wird.“ ; 5 e 

Von unterrichteter Seite erfahren wir, daß nicht der Bau einer Bahn 
von Raudten nach Berlin, wie wohl nur verſehentlich angegeben iſt, ſondern 
einer Bahn von Reppen nach Berlin, für welchen die Vorarbeiten anferti⸗ 
gen zu dürfen, das Directorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft beantragt hatte, zurückgewieſen worden iſt. Als Grund der 
Ablehnung ſoll der Umſtand hervorgehoben worden ſein, daß ein Verkehrs⸗ 
bedürfniß, deſſen Befriedigung die Ertheilung des Expropriationsrechtes 
rechtfertigen könnte, nicht anzuerkennen ſei, vielmehr würden für den Ver⸗ 
kehr zwiſchen der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freihurger Bahn und Berlin die vor⸗ 
handenen durchaus directen Routen von Reppen über Frankfurt a. O. und 
bon Cüſtrin nach Berlin als vollſtändig genügend erachtet. 

Die etwaige Befürchtung, daß der Staat bei der ihm als Eigenthümer 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn obliegenden Wahrung feiner finan⸗ 
ziellen Intereſſen ſoweit gehen könnte, einem durchgehenden Verkehr von 
Breslau über Reppen oder Cüftrin nach Berlin ehe toll der 
Handels⸗Miniſter als unbegründet bezeichnet und vielmehr ſchon jetzt die 
Bereitwilligkeit ausgedrückt haben, unter entſprechenden Bedingungen einen 
Concurrenzverkehr gegen die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn zuzulaſſen. 


[Eiſenbahn Poſen⸗Thorn.] Der „Staats⸗Anz.“ ſchreibt: Die zum 
Unternehmen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gehörige Bahn von 
Poſen nach Thorn hat bisher dem Betriebe noch nicht vollſtändig über⸗ 
geben werden können. Die dabei maßgebenden Verhältniſſe erhellen aus 
nachſtehender Mittheilung: 

Um die Bahnen von Inſterburg nach Thorn und von Poſen nach Thorn 
in den Bahnhof Thorn der Oſtbahn einführen zu können, war ein völliger 
Umbau deſſelben erforderlich. Es mußten zu dem Behufe ſämmtliche vor⸗ 
handenen Bahnhofs⸗Localitäten, Gleiſe ꝛc. translocirt und umgeſtaltet, andere 
derartige Anlagen aber völlig neu hergeſtellt werden. Dieſe ſehr umfang: 
reichen Arbeiten — obwohl vor mehreren Jahren bereits in Angriff genom⸗ 
men — haben, trotz des auf ſchleunigſte Ausführung gerichteten Beſtrebens 


en 


der betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen, bisher nur 
völlig vollendet werden können, weil ſowobl die Innehaltung der von den 
Fortifications⸗Behörden getroffenen Beſtimmungen, als auch die Rückſicht 
auf die nothwendige Aufrechthaltung und Sicherheit des Betriebsdienſtes 
auf dem Bahnhofe Thorn es erheiſchten, daß die Bauten immer nur an 
einzelnen Punkten in Angriff genommen und die verſchiedenen Arbeitsmani⸗ 
pulationen nur nach einem vorher reiflich erwogenen und in jedem Falle 
dem Betriebsdienſte angepaßten Plaue allmählich begonnen reſp. in beſtimm⸗ 
ter, engbegrenzter Reihenfolge durchgeführt wurden. 

Gegenwärtig ſind indeß die in Rede ſtehenden Arbeiten in dem Maße 
vorgeſchritten, daß — unter Zuhülfenahme proviſoriſcher Einrichtungen — 
die Betriebseröffnung auf der Strecke Inowraclaw⸗Thorn, wenigſtens in 
beſchränkter Weiſe zunächſt für den Güterverkehr, in kürzeſter Friſt zu er⸗ 
warten iſt, vorausgeſetzt, daß die Witterungs⸗Verhältniſſe der Herſtellung 
vorerwähnter proviſoriſcher Anlagen keine beſonderen Hinderniſſe bereiten. 


Poſen, 11. Februar. [Producten⸗Bericht von Lewin Berwin 
Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) flau. Kündigungspreis 52%. 
Ge. — Wöpl. aan 52% nom., Februar⸗März 52% nom., Frühjahr 
53—52% bez. u. G., April⸗Mai 53—52% bez. u. G., Mai⸗Juni 53—52% 
bez. u. G., Juni⸗Juli — Spiritus (pro 10,000 Liter ) niedriger. Kün⸗ 
digungspreis 177. Gel. 30,000 Liter Februar 17% ©, Marz 17% bez. 
u. G., April 17% Br, April⸗Mai 17%—%7,, bez. u. G; Mai 18 Br, 
Juni 18]%½ bez. u. Br., Juli 18% bez. u. G., Auguſt —, Juni⸗Juli —. 

Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: unverändert, pro 1050 Kilo⸗ 
gramm feiner 88 —90 Thlr., mittel 80—83 Thlr., ordinär und defect 70— 
80 Thlr. — Roggen: niedriger, pr. 1000 Kilogr. feiner 56—57 Thlr., mittel 
54—55 Thlr., ordinär 50 —52 Thlr. — Gerſte ohne Umſatz, pr. 925 
Kilogr. feine 44—46 Thlr., mittel und ordinär 40—42 Th 
matt, pr. 625 Kilogramm feiner 25—26 Thlr., mittel u. defect 23—24 
Thlr. — Erbſen: matter, pro 1125 Kilogramm, Koch⸗Erbſen 53—54 Thlr., 
Fußter⸗Erbſen 47—49 Thlr. Lupinen: begehrt, pr. 1000 Kilogramm 
elbe 32—34 Thlr., blaue 28—32 Thlr. — Biden: fill, pr. 1000 
Kilogr. 40—45 Thlr. — Oelſaaten: pr. 50 Kilogr. Raps — Thlr., 
Rips — Thlr. — Leinſaamen: unverändert, pro 50 Kilogr. 3—3 7 Thlr 
— Klee matt, roth 14—18, weiß 14—19 Thlr. — Buchweizen: offerirt, 
Bel Kilogr. 44—47 Thlr. — Feinſte Waaren über Notiz. — Wetter: 

Ell. 


81 Thlr. noms pr. Frühjahr 82%, % Thlr. bez. u. Br., pr. 7 825 
47 


r. Februar 55% Thlr. nom., pr. 
Ma. Bunt 53% Thlr. bei DE: Juni⸗Juli 53%, % Thlr. bez. u. Br., 


Angemeldet: 8 
Regulirungspreiſe: 
ritus 17%, Petroleum 6% Thlr. 


Veruntreuung von Börfendepeſchen in Frankfurt a. M.] Eine Affaire, 
welle in Berlin 15 mehreren Jahren ein peinliches Aufſehen erregte, ſcheint 
jetzt in Frankfurt a. M. eine neue Auflage zu erleben. Wir leſen im Han. 
delsblatt der „Frankf. Z.“: „Die im localen Theile der „Frankfurter Ztg. 
vor einigen Tagen gebrachte Mittheilung, daß eine Anzahl von Telegraphen⸗ 
Beamten und Börſenleuten wegen Veruntreuung von Börſendepeſchen in 
Unterſuchung gezogen ſeien, erregt ſelbſtverſtändlich großes Aufſehen. Den 
eigentlichen Börſenkreiſen iſt jedoch, wie man uns von verſchiedenen Seiten 
mittheilt, die Einleitung der Unterſuchung keineswegs unerwartet gekommen. 
Es ſoll feit Jahren ſchon allgemein bekannt geweſen fein, daß einzelne Fai⸗ 
ſeurs und Speculanten, die man unter dem Collectivnamen „Ublanen“ be⸗ 
zeichnete, regelmäßig früher im Beſitze der auswärtigen, namentlich der Ber⸗ 
liner Cours nachrichten waren, als die beſtunterrichteten Häufer. Die oberen 
Behörden ſollen auch ſchon verſchiedentlich in vertraulicher Weile aufmerk⸗ 
ſam gemacht worden fein. Da es aber bisher ſteis an Beweiſen gegen he⸗ 
ſtimmte Beamte fehlte, ſo konnte eine Unterſuchung früher nicht eingeleitet 
werden. Deſſenungeachtet erſcheint es kaum glaublich, daß ein derartiges 
Verbrechen Jahrelang verübt werden konnte, bevor es entdeckt wurde. Wie 
wir hören, ſind bis jetzt vier Beamte wegen dringenden Verdachtes, die 
Depeſchen verrathen zu haben, in Unterſuchung und gefänglich eingezogen. 
Der Inhalt der verrathenen Depeſchen ſoll den betreffenden Speculanten 
auf kleinen Zettelchen mitgetheilt worden ſein, welche zum Fenſter hinaus: 
geworfen wurden. (Das Telegraphenbureau befindet ſich in der Börſe) 
Ob die Mittheilungen nicht noch auf anderen Wegen erfolgt ſind, wird wohl 
die Unterſuchung ergeben. 


Wien, 11. Februar. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn] 
betingen in der Woche vom 1. bis 7. Februar 161,096 Fl., ergaben mithin 
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme bon 
21,361 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗Simbach 7372 Fl., 
Mindereinnahme 3400 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Salzburg⸗Hallein 
1751 Fl., Mehreinnahme 294 Fl. 


Amſterdam, 11. Februar. Die niederländiſche Bank hat den Discont 
von 4½ auf 4 Procent herabgeſetzt. g 


London. [Telegraphie⸗Gebühren.] Die Direction der beiden trans⸗ 
atlanliſchen Kabelgeſellſchaften zeigt an, daß vom 1. Mai d. J ab der Be⸗ 
1 e für je ein Wort von 4 auf 3 Shill. herab⸗ 
geſetzt wird. 


Berlin, 11. Februar. Weizen: Termine gefragt und höher bezahlt. 
Gekündigt — Ctur. Kündigungspreis — Thlr. Loco 72—89 Thlr. pro 
1000 Kilogr. nach Qualität bez., weißbunter poln. — Thlr. bez., pro Fe⸗ 
bruar 82 Thlr. bez, pr. Februar⸗Morz 82 Thlr. bez, März⸗April. — 
Thlr. bez., April⸗Mai 82, —83 7 Thlr. bez., Mais Juni By — 1 Thlr. 
bez., Juni⸗Juli 8177 Thlr. bez., Juli⸗Auguſt — Thix. bez, Sepiember⸗ 
Detober — Thlr. bez. — Noggen loco erhielt ſich namentlich für beſſere 
Qualitäten in guter Frage. Termine eröffneten zu geſtrigen Schlußpreiſen 
matter, wurden aber ſehr bald durch vereinzelte Deckungskäufe langſam ge⸗ 
ſteigert, welche ſich auch bis zum b der A Uemunkein; Gekündigt 

oco 55— 


März⸗April —— Thlr. 


Tele iſche Courſe und Borſenna 0 
graph ia, u Tele 1 1 


Paris, 11 Februar, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Zproc⸗ 
Reute 55, 55 Anleihe de 1871 87, 45, Anleihe de 1872 89, 42% coup. det. 
Jialieniſche öprocenlige Rente 66, 35. dio. Tabaks = Actien 867, 50. 
Frauzeſen (geſtplt.) 766, 25. do. neue —, —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eisenbahn ⸗Aeklen — —. Oeſterr. Nordweſtb. —, — Lombard Eifenbahn- 
Actien 452, 50. dio. Wrioritäten 256, 00. Türten de 1865 54, 45. 
bo. de 1869 334, 00. Türkeulooſe 181, 75. Neueſte kürkiſche Loofe — — 
öprocent. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) —. Goldagio —. Matt. N 
London, 11. Februar, 4 Uhr Nachmittags. Conſols 92%. Spanier —, 

Italien. öprocentige Rente 65%. Lombarden 17%. Merikauer —. 
öprocent. Ruſſen de 1862 92%. bprocentige Ruſſen de 1864 97%. Silber 


es. 
15 
I 


um kleineren Theile 


lr. — Hafer: 


z 


34%. Glbtbal 198. 


— 


Erbſen pr. 2000 


Bank 114%. Berl. Bankverein 156%. Leipziger Vereinsbank 95%. 5 


5966. Nordd. Schaßſcheine —. —. 
— Türk Anleibe de 1865 537%. 
proc. Verein. St. pr. 1882 91%. Platzdigcont —. 
heut 200,000 Sfr. 

Wechſelnotirungen: Berlin 6, 25. Hamburg 8 Monat 20, 46. Frank⸗ 


Frauzöſiſche Anleide Morgan —-. 
Eprecent. Türk. Anleihe de 1869 65%. 
Aus der Bank floſſen 


furt a. M. 19%. Wien 11 Fl. 15 Kr. Paris 25, 85. Petersburg 31%. 

Frankfurt a. M. 11. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schlutz⸗ 
Sourſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 8670. Lond. Wechſel 118 J. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel —. Franzoſen alte“) 354%. do. 
neue —, —. Heſſiſche Ludwigsbahn 175%. Boöhmiſche Weſtbahn 256%. 
Lombarden !) 207. Galizier“) 246. Cliſabethbahn 267%. Nordweſtbahn 
( Golthardbabn 104%. Oberbeſſen 7744. Albrechts⸗ 
bahn⸗Aclien 182. dy. Prioritäten 84. Oregon 40%. Ereditactien“) 359 ½ 
Bayr. Prämien⸗ Anleihe 116%. do. Mil. ⸗ Anleihe 101%. Neue Vadiſche 
103%. 1872er ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. 88%. do. nicht vollbez. —. 
Aufl. Bodenered. 9144. Neue Hufen 90. Türken 51%. Silberrente 67%. 
Papierrente 64%. Minden⸗Looſe 96%. 1860er Looſe 97%. 1864er Loose 
168. Ungariſche Anleihe 76%. do. Looſe 113%. Raab⸗Grazer Looſe 84%. 
Goͤmörer 86%. Bundes⸗Anleihe —. Amerikaner de 1882 95%. Darm 
übter Banlactien 481%. Meininger Bank 149. Dresd. B. 105. Schuſter⸗ 

ewerbebank — —. Süddeutſche Bodencredit 108%. Deutſch⸗öſterreichiſche 
Bank 123. Ital. ⸗deutſche Bank —. Oeſterr. Nat.⸗Bank 1082. Franz. ⸗ital. 
Bank 90%. Central⸗Pfandbr. 97%. Prov.⸗Disc.⸗Geſellſch. 168%. Bee 
rauf. 
bto. Wechslerhank 10544. Centralbank 111/½. Antwer⸗ 

Engliſche Wechslerbank 51. Baltiſchport 86. New: 


Bankverein — —. 
pener Bank 107%. 2 ö 
vork. Eproc. Anl. 96%. South Galtern 72%. Kontinental⸗Eiſenbb. 119½. 
Hahn Effectenbauf 131231 % lebhaft. Wiener Unionbank —. Frankfurter 
Baubank 107. Rjäſbsk⸗Wiäsma Eiſenbahn 86%. h 
Schluß jebr feſt. Braunau = Straßwaldener - Stamm-Actien 17544, dio. 
Prioritäten 79%. 2 
*) pr. medio reſp. pr. ultimo. 
an a. M., 11. Februar, Abends. 
Amerikaner 95%. Ereditactien 359%. 1860er Looſe 97%. Staatsbahn 
. Franzoſen. 354%. Galizier —. Lombarden 206%. Silberrente 67. 
apierrente —,. Hahnſche Effectenbank lebhaft und ſteigend zu 132 ge⸗ 
andelt. Deutſch⸗Oeſterr. Bank — —. Probinzial —. Nordweſtbahn —. 
allen ahnbau — —. Bankactien 1081. Raber —. Elifabethbahn 
—Günſtig. 5 
Hamburg, 11. Februar, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
148. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anl. 101. Gilberrente 69%. Oeſterr. 
Credit⸗Act. 308%. Oeſterr. 1860er Looſe 97%. Nordweſtb. 498. Franzoſen 
754. Raab⸗Grazer Looſe 86%. Lombarden 440%. Italieniſche Rente 65. 
Vereins⸗Bank 127%. Hahn ſche Effectenbank 131%. Commerzbank 129 Caſſa. 
Nordd. Bank 182½. Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 168. Anglo⸗deutſche 
Bank 117%. do. neue 113. Däniſche Landmaunbank 103%. Dortmunder 
Union 185. Wiener Unionsbank 230. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 
1244. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 125%. Amerikaniſche de 1882 
92%. Disconto 3% pCt. Laurahütte 258%. — Felt. 


Hamburg, 11. Februar. [Abendbörſe.] 8 Uhr 30 Min. Crevit⸗ 
Actien 308, 50. 1860er Looſe —. Amerikaner 92%. Italiener —. Lom⸗ 
barden 441. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn —. Franzoſen 754, 00. Nord⸗ 
weſtbahn —. Anglo⸗Deutſche Bank —. Silberrente — Caſſa. Commerz⸗ 
u. Disconto⸗Bank —. Rheiniſche —. Bergiſch⸗Märkiſche —. Laura 259, 
—. Cöln⸗Mindener —, — Dortmunder 185, 50. Sehr ſtill. 

Liverpool, 11. Februar, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Matt. Preiſe unberändert. Tages⸗ 
import 21,000 B., davon 15,000 Ballen amerikaniſche. 

Liverpool, 11. Febr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlußhericht) Umſatz 
8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Unver⸗ 
ändert. 1 l 

Middl. Orleaus 10%, middl. amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 6%, 
middl. fair Dhollerah 6%, good middl. Dhollerah 6, middling Dhollerah 
5%, fair Bengal 4%, fair Broach 7%, new fair Domra 7%, good 
fair Domra 7%, fair Madras 6%, fair Pernam 10%, fair Smyrna 8 J, fair 
Egyptian 10. Amerikaniſche —. a 0 

Mancheſter, 11. Februar, Nachm. 12r Water Armitage 10, 12r Water 
Taylor 195205 Wale Micholls 13%, 30r Water Gidlow 14%, 30r Water 
Clayton 16, 40r Mule Mayoll 14%, 40r Medio Wilkinſon 16, 367 
Warpcops Qualität Rowland 15%, 40r Double Weſton 17, 60r Double 
Weſton 19, Printers ½ % 8% pfd. 185. — Müäßiges Geſchäft, 
Preiſe feſt behauptet. Ba b 

etersburg, 11. Februar, Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe. echſel⸗ 
2 auf London 3 Monat 32%, do. A Hamburg 3 Monat 276%, 
do. auf Amſterdam 3 Monat 164%, do. auf Paris 3 Monat 348%, 1864er 

rämien⸗Anleihe (geſtplt.) 153, 1866er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 15444. 

mperials 6, 01, Große Ruſſiſche Eiſenbahn 138%. 

Petersburg, 11. Februar, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 49, pr. Auguſt 49%. Weizen pr. Mai 14. Roggen pr. Mai 7, 35. 
Hafer pr. Mai⸗Juni 4, 00. Hanf pr. Juni 36. Leinſaat (9 Bud) pr. 
Mai 13%. — Wetter: Gelinder. 


Weizen 
ochbunter 


Danzig, 11. Febuar, Nachmittags 2 Uhr. earth 
Roggen 


au, bunter pro 2000 Pfund Zollgewicht 81, hbellbunter 83, 
Hi glaſig 85—88, 126pfd. per Februar u. per April⸗Mai 83 Thlr. 
unverändert, 120 pfd. loco pr. 2000 Pfund Jolggewicht inländiſcher 53%, 
120pfd. pr. Februar 49, pr. April⸗Mai 53 Thlr. Kleine Gerſte pr. 
2000 Pfd. Zollgewicht 45—48, grobe Gerſte pr. 2000 Pfd. Zollgew. 49—52 
Thlr. Weiße 60 ⸗Erbſen pr. 2000 Pfv. Zollgew. loco 43 —44, do. Futter: 
fd. Zollgew. loco 42 Thlr. — Hafer pr. 2000 Pfd. Boll: 
ew. loco 40 Thlr. — Spiritus 100 Liter 100 pCt. loco 17% Thlr. — 
Weiter: Schneefall. ie 11010 a 

Köln, 11. Februar, Nachmittags 1 Uhr. etreidemarkt. etter: 
Hell. Weizen iche hieſiger loco 8, 10, fremder loco 8, 7%, pr. 
März 8, 8, pr. Mai 8, 7, pr. Juli 8, 4%, pr. Nobr. 7,18%. Roggen 
matt, loco 5, 15, pr. Marz 5, 4, pr. Mai 5, 7%, pr. Juli 5, 9%, pr. Ro: 
vember 5, 9. Rüböl matt, loco 12⅛ 0, pr. Mai 12¾ , pr. October 12%. 

Paris 11. Febr., Nachmittags. [Productenmarkt.] Rübol weichend, 
pr. Februar 97, 00, pr. März⸗April 96, 50, pr. Mai⸗Auguſt 95, 50. 
Mehl ruhig, pr. Febr. 68, 00, pr. März⸗April 69, 25, pr. Mai⸗Juni 69, 75, 
— Spiritus pr. Februar 53, 00. — Wetter: Schön. ; 

1 11. Februar, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen 1 D. 
Mehl 6 D, Mais 3 D. niedriger. . 5 

Antwerpen, 11. Februar, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen ruhig, inländiſcher 19%. Hafer be⸗ 
hauptet, inländiſcher 18. Gerſte feſt. 3 5 

Antwerpen, 11. Februar. [Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Rai 
finirtes Type weiß, loco und pr. Febr. 44 ½ bez. 45 Br., pr. März 44% 
Br., pr. Sept. 46 Br., pr. Sept⸗Decbr. 46% Br. — Ruhig. 
Amſterdam, 11. Februar, Nachm 4 Uhr 30 Min. [Getreide markt.] 
ESchlußbericht.) Roggen pr. März 186, pr. Mai 191. 

Bremen, 11. Febr. Petroleum ruhig, Standard white loco 18 Mark. 


...... TI EEE —. ½.ß.ßßß ]7½ꝙꝗ§—§—Ü.: TE EAST PEN EEE EEE 
Das 4. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes enthält unter: Nr. 906 die Ver⸗ 


ordnung, betreffend die Einberufung des Bundesrathes. Vom 8. Februar 1873; 
und unter Nr. 907 das Geſetz, betreffend die un des Reichsgeſetzes 


über das Urheberrecht an Schriftwerken u. ſ. w. vom 11. Juni 1870 in 


Elſaß⸗Lolhringen. Vom 27. Januar 1873. 


[Effecten⸗Societät] 


— . ̃ ——. . — 


Berliner Börse vom 11. Februar 1873. 


Wechsel - Course. Ali e e 


Divid. pro 555 21872 2 


Amsterdam250Fl. | k. S. 5 140 % B. Aachen-Mastricht — 4 147% ba G 
0. o. 2M. 5 139% bz. Berg. Märkische. 7 — 4 124% a % bz 
Hamburg 300 Mk.] k. S. 4 148 ½ ba. Berlin-Anhalt, . , 18 — 4 209% 9 
do. do. 2M.4 — — Berlin- Görlitz.. 0 — 4 116% bz 
London 1 Let. 3 M. 3% 6.21 bz Berlin-Hamburg. |10% — 4 224% ba 
Paris 300 Frogs. . 2 M5 — — Berl.-Potsd.-Magd. 14 — 4 161% ba 6. 
Wien 150 Fl. 8 T. e 2178 5 G. | Berlin-Stettin . 11 — 4 192 be 
do. do. . 2 M. 6 | 91% b. Böhm. Westbahn 8 — 6 110% bz G. 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. 4 56 27 bz Breslau-Freib, .. | 9 — 4 123%, bz 
Leipzig 100 Thlr. 8 T. 4½ 9%, G. de, noueſ — — 6 112 et bz @ 
do. do. 2 M. 4½ — — Cöln-Minden [11/5 — 4 168% 85, ba 
Frankf. a. M. 100 Fl. 2 M.] 5 — — do, do, neue — 5 [116 daz 
Petersburgl00SR, 3 M. 1 | 90 bz. Dux-Bodenbach B.] 5 — 6 63¼ f 
Warschau 90 8R. 8 T. s 82% bz Gal. O.-Ludw.-B.8½ — 5 105774 bz 
Bremen 8 7.5 — — Halle-Sorau Guben] 4 — 4 66 et 526 
Hannover-Altenb. 5 — 5 847 bz 
Kaschau-Oderberg| 5 — 5 | 82 52 B. 
8 8 8 1 78%, bz 
udwigsh,-Bexb, |11 — 195 ½ ba B 
Fonds und Geld-Oourse. Pik. Forcner . % — 4 40, be 5 
Magdeb.-Halberst.] 8 — 4 134 be 4 
Freiw. Staats-Anleihe J4½ 102 B. Magdeb.-Leipzig. 16˙% — 4 269 6. 
Staats-Anl. 4% ige 4% 101%, G, do, Lit B. 4 — 4 102%, bz 6 
dito oongolid. 4½ 104 bz. Mainz. Ludwigshaf.] 11 — 4 176 52 
dito 4% %ige 96% ba. Ndrschl.-Märk. . 4 — 4.96% bz 
Staats-Schuldscheine, 3½ 90% bz. Närschl,-Zweigb.. | 5 — 4 von 6 
Präm.-Anleihe v. 1865 3% 125 ½% G. Oberschles, A. u. C. 18 — 37% 224 bz 
Berliner Stadt-Oblig.. 47.1014, bz. do. B. 3 — 30 198 ba 
Cöla-Mind. Prämiensch]3%| 96 ½ ba. Oostr.-Fr.-St.-B. . 12 — 6 202% % ba 
8 Berliner 4½].99½ ba G Ooster.-Nordwestb| 5 — 6 1344 ¼ br 
4 \ Central-Boden-Ur. s 102% d. Oetztr. südl, St.-B.] 4 — 6 1/78 b 
&) do. Unkündb. 5 102½ Lz Ostpreugs. Südb.. 0 — 4 | 48%, br 
Pommersche. . q 43½ 82 B, Rechte O.-U.-Bahn] 3 — 6 30 02 B. 
E Posensche 4 | 913; b.. Beiohenberg-Pard.| 4%], — 47% 81% ba 
Schlesische, 30 — — Rheinische 10 — 4 167 ba 
3 (Fur. u. Neumärk. 4 | 96 B. Bhein-Nahe-Bahn | 0 — 4 | 461% ba 
Pommersche. 44 | 9614 bz. Rumän. Eigenb. | 5% — 6 46% be G 
2 \Posensche .. . .. 4 | 93% br. Schweiz Wes bah 2° | — |4 | 56 bs 6 
Ereussische . . 44 | 94 pn. Stargard-Posener | 4 — 4% 100% bz G 
8 )Westfäl. u. Rhein, ! | 98 bz. Thüringer. — 4" 1481, ba G 
AfBächsische ..... 4 | %% bz Warschau-Wien. 12 | — 861 
schlesische 4 84 bz, 


7 


Bexrlin- Görlitzer 
Berlin Nordbahn — — 6 70 03 G. 
Kurh. 40 Thir.-Loose 72 B. Breslau-Warschaul 5 — 60 ba B. 
Oldenburger Loose 393, bz. Halle-Sorau@uben| 5 | — |6 | 84% b @ 
an 5 — 5 | 93% bz & 
0 -Falkenb.| — — 0 927 bz G. 
Märk,-Posoner .. | 0 — 5 | 844, be & 
Louisd’orl10Y, b. Dollars 1.11, G. e ee ea N 
Sovereigns 6,21% BG|FrmdBkn, 994], G. Kae 0 . B uf 5 — 56 | ig be 0 
Napoleons 5. 10% G Oest. BKn, 92 40 br. Saal Bahn = 5 19 706 0 
Imperials 5,16 G. Russ. B Kn. 82 ½ b G. Se — Zu 
Bank- und Industris-Papiers. 
BODEN ach en — | — 5 116 8. 
W 16 — 4 (116%, te @ 
ST 1 — 
Ausländische Fonds. Berl, Kassen Ver. 13, 29910 u 
8 Berlin, Hand.-Geg. 12 — 151 B 
Oest, Silberrente .. . u Bag 6. | Berl.Lombard-sk. 5 918555 
do. 5 80 4 & 91776. 95 Bat, Makler-Bank 25% 11 44 106% 03 
„Anl, v. 4 „ erl. Prod.-Malcl-B.“ — — 6 100% b: 
do. 54er Präm.-Aul. 4 | 96%, B. Berl. Wechelerbnk, 12 = 5 64 8526 
de e e 295 » bz G. | Braunschw. Bank 84 4 124 b 6. 
. 98 „ Bresl. Disc.-Bank 
do, Silberpfandbr. . 5 ½ 8475 bz. ri 
lab d, Omsnbaron an. 92 b. en, , 
Wiener Silberpfandbr. 5 %, 89 6. Bros. Maklorbank — — 6 arg r 
Russ. Präm.-Anl, v. 64 12 be. nl e B Ta 
8 1305 BreslMakl-Ver- BK“ _— — 6 112 bz 4 
de: 55 A lat 955 5 51 5 Be BrbrovWechslerB, e 
N 0 Een >% r8l, Wechslerbnk. 12 — 46 181 da 6 
Russ.-Pol, Schatz-Obl. 4 | 76%, br. Centr.-Bk. f, Genos. 12 1 1420 % bz 
Poln. Pfandbr. III. Em. 4 77 8. CoburgerCred.-Bk. r 
Poln.Liquid.-Pfandbr. 4 | 66% tw. | Danziger Priv. Bk f“ ( f 1555 
Amerik,6% Anl. p. 1892 | 96%ä®, bz. Darmst. Creditb.. 18 = 190 d G. 
25 .. — 4 93 b 
do. do. 5. 18860 | 98 02.8, Darmst.Zettelbank| 8 IE 1147 “0 
ne I e e le | = Ir lieh 
u . — „ 
Baiersche 4% Anleihe 4 |116% bs De „ben 
sch‘ „ — 4 09 bz @ 
Französische Rente . 5 7 8. Disc.-Com.-A.. 24 4 280 bz G 
IM: ee . | 94 75 ba. E. | Genfer Bank...| _ | I Ir 1% 9585 
abak- ER 92 1 Ballen 
Raab-Grazer100Thlr-L.4 5 B. 4 e 10% 2 1 15 Er 6 
Rumänische Anleihe, 8 1008. fand G5 can d 5 19 — 4 34% be 8 
Türkische Anleihe. . 5 | 62% ba G. Koch Araudereatz, n 
Ung5%StEisenb.Anl, 5 | 76% b. Sade b. Wereka Br. 114 18% 8% 8. 
2 Hennover'sche do. — = s Ii ec bz p. 
8 de ene — — 8 96 ½ br G. 
H 5 essische . — 86 8. 
Beaune Pere eb, eee in | = 6 e 
N 8 za Landw.-B.Kwileck| — — 496 & 
Schwedische 10 Thir-Loose — Leipz. Oredit-Bnk. 11 — s 1 B 
Finnische 10 Thlr. Loose 10%, B. Luxemburger do., 12 — 4 144% bs 6 
Magdeburger do. 54]; — 4 107% bz 
Meininger 40. 12 — 4 148% bz G. 
W Lds.-Bk. = — 4 | 69% 5 B 
rschl. Casgenver. — 4 G. 
Eisenbahn-Prioritäts-Actlen. | Nordd. Grunder. B 8 — 4 |10% bz @ 
ner Buk. 10 — |5 104 bz B. 
Berg. Märk. Serie II., 47) 98% 6 'Oest, Credit-Actien|17 — 15 [20434453 bz 
do. III. v. St. 3½/ g. 3½ 83 u Ostdeutsche Bank| — — |5 101 bz G. 
0. do. VI 4½ 98% ba. G Ostd Producten- BE — — 6 | 83%, bz & 
do. Nordbahn 6 102% bz. Pogener Bank .. | 645 — 4 112 6. 
Breslau-Freib. Litt. D. 4½ 984% bz. B. Pos. Prox Wechslb. „ — 4 6¾et b. 
do. do. G. 4½ 98% bz. A. Preuss. Bank-Act. 122/10 — 4 12020 
do. do- H. 4% 98%, be. B. Pr. Bod, Or. Act. B 14 — 5 [184 bz G. 
Cöln-Minden . . . III. 4, 90%, B. Pr. Centrel- Bod. Or. 9% | — 6 [132% bz 
do. do. do, 4½ 99% @. Pr. Credit. Anstalt. — 24 s 144 0 G 
„ ee ee | = e 
ds. 5 5 . B. . 8. — 5 
Märkisch-Ponener... 6 | — — Sächs. Ored,-Bank|1l — 4 [13414 bz G. 
Ndrschl,-Märkische , . h 92%, bz. G. F 12 — 8 163 8. G. 
do. do. III. 91%, B. al 2 = — 109 0 
do. do, IV. 4% 10175 0 Thüringer Bank. 9 4 |5 128% 52 0 
Närschl, Zwgb. Lit. 2. . 101 8 Ver W 17 19 1 1181 ba G 
do. do. D. dimar. Bank. — G. 
Oberschles, Aa.. > 90½ 6 WieuerUnionbank| — — 6 [164% bz 
do. B. 5 —.— — 
a RON LER Pi y0Y, G. Borl.Eisonb.Bed-Al10%, | — s 180 2 6. 
do. D 4 90% bz. . | Görlitzer 40. 0 — 5 4 «t be 
do, 3% 82½ ba. G. Oberschles. do.| 6 — 6 270% ba 6 
ae RNE Slate 4 J. B. Märk. Schl Masch. — 66 et bz. 
do. G 47 an Nordd, Papierfabr.| 8½0 -- |& 104 02 6 
4 4½ 99 57, B. Wostond, Comm-G. 16 17 5 180 b 6 
A e eee 6 102% bz. 0. Baltischer Lloyd. 10 — 6 | 7% ba 4 
do, Brieg-Neisge. 4½ | 58%, Bresl, Bierbrauerei| — — 6 [81 B. 
iH Cosel-Oderb, (Wilh.) 4 916. do. verein. O elfab.“ — — 5 89 5. 
do. do. III. 15 — — Erdinneren 7 — 3 24 8, 
do. do. IV. 4 — Erdm. Spinnerei. — — 5 88% bz & 
E e 5 102½ bz. G Hoftm's Wagg. Fab.“ — — 3 79 bz 
Ostpreuse. Südbahn , 5 [101% b. 4. 8. Act. Er. (Scholtz)| 9 — 5 60 do 
Rechte-Oder-Ufer-B.. |5 102% b. B do. Porzellan .| — 8 5 105 % bz G. 
Schlesw, Eisenbahn . 4% 97 B. Schl. Leinenindust. 10 — 5 108% ba 
Stargard-Posen III. Em. 16 99% 6. Schl. Tuchfabrik 11 — 5 107 % B. 
R 8 70 52.6. 19 75 n — — 6 385 6. 

0. do. II. 79% bz. & ounersmarkhütteſ — — 5 102 bs 6 
do. do, III. 5 | 71% B. Königs- u. Leurah.12½ — 6 269 bz 6. 
e e e 8 5 55 Ne —p — — g 114 De 

. neue 1 ba. W — 2 
Kagchau- Oderberg. |5 | 85%. bz. Minerva u — 6 |61% bz B 
Kronpr. Rudolph-Bhn. E 87 53.6. O. Schl Eisenwerke — 5 90 55 B 
Mähr,-Schl, Centralbhn. 5 | 82% bz, Redenhütte....| — 10 5 123% br 6 
Ocsterr.-Französische |3 298% ba. Schl. Kohlenwerk. — 6 |17% bz G 

15 do. neue N 287½ 6. re Eraser 0 — 6 113 % 6 

0. südl, Staatsbhn. 255 % bx. 0. Pr.-Act. — 14% 113% bz 8 

do, neues 3 252½ ba. G. Tarnowitz. Bergb. 9 — 1 306 b. © 
cm 39r Obligationen... 5 21 20 n lep Bee — 1 — x. 102% b 

e Komotau 93%, 02.6 omm,Byp.-bBrleiel — — 3 [102 bz 
Prag- Dun. 45 | 85% bz. Goth,Präm.-Pfadb.| — | 45 105% 6. 
Dux-Bodenbach . 45 814. b. B MeiningerPrämPfb| — — 4 95% bu 
Rockford Rock Island 7 37 bz. Pr. Hyp.-Vers.-Act. 12 — Is 121 8, 
Ung. Nordostbahn . . |5 | 76% bz. 5 Schles. Feuervers. 20 — 4 132 5 
Ung. Ostbhu 5 | 69% 6. 
Warschau-Wien II. 5 96%, B. Bank-Discont 4 pot. 

0. II. s | 95% bs. Lombard-Zinsfuss b pOt, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Aus Worts Telegr.⸗Buress.) 

Berlin, 12. Februar, Morgens. Die „Germania“ dementiert die 
Meldung der Blätter vom Erlaß einer Ergebenheitsadreſſe des preußi⸗ 
ſchen Epiſkopats an den Papſt. f 

Verſailles, 11. Febr., Abends. Nationalverſammlung. Mit 317 
gegen 293 Stimmen wurde der Gefetzentwurf betreffend die Ver⸗ 
pflichtung der Journale zur Aufnahme des Berichtes über die Sitzungen 
der geſetzgebenden Verſammlung verworfen. 

Madrid, 11. Febr. Die „Correſpondenzta“ ſchreibt, daß Zorrilla, 
Handara und andere hervorragende Perſönlichkeiteu den König be⸗ 
gleiten, wenn er Spanien verlaſſen ſollte. Das Blatt glaubt, daß bei 
Moclamirung der Republik Caſtelar einen officiellen Poſten nicht an⸗ 
nehmen und daß Rivero zum Präſidenten des neuen Cabinets ernannt 


Aufſtand eingegangen. 


in Irland bereits durchgeführt fel. 


von 1000 Thlr. feinem Vater überſandt werden möchte. 


in Metz commandirt. 


[den und zu den Aerzten der Reſerve des 1. 
Regts. Nr. 53, übergetreten. 
„Corps, unter Ueberweiſung zum 5. Armee Corps, zum Intend.⸗Secr.⸗Aſſiſt. 
„ernannt. 


werden würde. Nichts deutet an, daß die Ruhe im Lande geſtört 

werden wird. f i 90 5 
Madrid, 11. Febr., Mittags. Der Congreß erklärte ſich in Per⸗ 

manenz und ernannte eine aus dem Bureau des Hauſes und 50 De⸗ 


putirten beſtehende Commiſſion, welche bis zur Conſtituirung des Mi⸗ 
6. niſteriums functioniren fol. Das Madridet Ayuntamiento trat gleich⸗ 


falls in permanenter geheimer Sitzung zuſammen und wird erſt nach 


6. definitiver Beſchlußfaſſung der Cortes auseinandergehen. Der Miniſter⸗ 
rath iſt heute und morgen verſammelt zur Feſtſtellung der Form, in 


welcher die Abdankungsbotſchaft des Königs den Cortes vorgelegt wer⸗ 


den ſoll. 


Liſſabon, 10. Febr. Von Loanda (Weſtküſte von Afrika) find 
Nachrichten von einem unter den dortigen Eingeborenen ausgebrochenen 
Auf Beſchluß des Miniſter⸗Conſeils follen des⸗ 
halb Truppen und eine Krlegscorvette dorthin abgeſandt werden, an 


„deren Bord ſich auch der mit unbeſchränkten Vollmachten verſehene neue 
Gouverneur Baptiſta Machala einſchiffen wird. 


In kurzer Friſt wird 


die Regierung neue Verſtärkungen nachſenden. 


Baſel, 11. Februar. Die „Baſeler Nachrichten melden: Der 
Bundesrath hat heute in einer Exlraſitzung über den Mermillodhandel 
beſchloſſen, das päpſtliche Breve, welches Genf von der Didcefe abtrennt, 
nicht anzuerkennen und dem Papſt Berechtigung zu verweigern, die 
Grenzen ſchweizeriſcher Bisthümer einſeitig und ohne vorgängige Ver⸗ 
ſtändigung mit den intereſſirten Cantonen und dem Bundesrath zu 


B. beſtimmen oder abzuändern. Das päpſtliche Breve wird demnach null 


und nichtig betrachtet und hiervon dem Vatican Mittheilung gemacht. 
London, 11. Febr. In einem heute im Cannon Street Hotel 


8. abgehaltenen zahlreich beſuchten Meeting zur Beſprechung kirchlicher 


Fragen kam eine Reſolution zur Annahme, welche ſich für die Tren⸗ 
nung des Staates von der engliſchen Hochkirche ausſprach, wie ſolche 
Auf den Vorſchlag Maill's wurde 
beſchloſſen, einen in dieſem Sinne gehaltenen Antrag noch in der 


„gegenwärtigen Seſſton dem Parlament zu unterbreiten. 


London, 11. Febr. Das hier zum Zweck der Sammlung einer 


[Entſchädigungsſumme für den deutſchen Paſtor Heſſel gebildete Comſte 


hat demſelben geſtern auf dem deutſchen Conſulate den Subſeriptions⸗ 
betrag von 1200 Pfd. Sterl. und einen ſilbernen Pokal überreicht. 
Paſtor Heſſel ſprach den Wunſch aus, daß letzterer nebſt einer Summe 
Der deutſche 


Botſchafter Graf Bernſtorff war an feinem Erſcheinen durch Unwohl⸗ 


ſein verhindert. f 

London, 11. Februar. Abends. Der deutſche Turnverein gab 
ein Abendfeſt zu Ehren des Dr. Heſſel. Heſſel dankte für die herzliche 
Sympathie des britiſchen Volkes und lobte die Haltung der engliſchen 
Preſſe. ; 

Newyork, 11. Febr. Der Schatzſecretär Boutwell hat dem Con⸗ 
greß eine Geſetzesvorlage zur Annahme empfohlen, welche die amerlka⸗ 
niſche Handelsmarine zum Gebrauch des internationalen Schiffsſignal⸗ 
Codex venpflichtet. 


TTT... ̃ .... .... . ̃ .. . ., ̃ ˙ ET | 


Breslau, 12. Febr., 94 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigen Zu⸗ 
fuhren und unveränderten Preiſen. 

Weizen wenig verändert, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 6% bis 


8% Thlr., gelber 6 —8 7, Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 


Roggen feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kiloge, 5% —6 Thlr., 


„ feinſte Sorte 6% Thlr. bezahlt. 


Gerſte ruhiger, pr. 100 Kilogr. 44.5% Thlr., weiße 5% —5% Thlr. 
5 W pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% This, feinſte Gorie über 
otiz bezahlt. ! 
EGrbſeßz mehr beachtet, pr. 100 Kilogz. 44 —5% Thir. 
Wicken ohne Umſatz, pr. 100 Kilogr. 44% Thlr. 
Lupinen gut beachtet, pr. 100 Kilogr. gelbe 2½ 3% Thlr., blaue 


2% bis 3% Thlr. 


Hoh nen preishaltend, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 57 —6 Thlr. 
Mais unverändert, pr. 100 Kilogr. 55% Thlr. 
Delſaaten preishaltend. 
Schlaglein unverändert. 
Per 100 Kilogramm getto in 8155 Sgr., Pf. 


Schlag⸗Leinſaal 8 — — NZ 
Winter⸗Rapß 8 9 10 — 927 6 
Witter⸗Rübſen 8 20 — 8 25 — 9 10 — 
Sommer⸗Rübſen 815 — 820 — 9 10 — 


Leindotter 7 25 — 8 10 — 
Aapskuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 70—73 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuches offerirt, ſchleſiſche 88—90 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

Kleeſaat mehr Kaufluſt, rothe 13—16% Thlr. pr 50 Kilogr., weiße 
4 18 20% Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 

Thymothee ſehr feſt, 8 — 10 , Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Tölr., pr. 5 Liter 3% —4 Sgr. 
—. —.. — — ͤ LT TEEN SEN TER STE HEEEETTSEETTER 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Stülpnagel, Major von der 5. Gen⸗ 


darmerie⸗Brig. in die 8. Gend.⸗Brig. verſetzt. v. Drewitz, Rittmſtr. von 
der Land⸗Gend., als Hauptm. der 5. Gend.⸗Brig. zugetheilt. v. Bagensky, 


‚a. Pr.⸗Li., aggr. dem Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) 


Nr. 2, unter Beförderung zum Hauptm. und unter Verſetzung als aggr. zum 
1. Weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 6, als Bureauchef u. Bibliothekar zur Kriegsſchule 
N v. Rudolphi, Poxt.⸗Fähnr. vom 1. Schlef. Jäger⸗ 
Bat. Nr. 5, in das Brandenh. Jäger⸗Bat. Nr. 3 verſetzt. Alefeld, Major 
und Platzmajor in Mainz, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 
1. Naſſ. Inf.⸗Regts. Nr. 87, unter Stellung & la suite deſſelben, verſetzt. 
v. Trzynski, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 1. Bat. (Inowraclaw) 7. Pomm. 


0. Ldw.⸗Regts. Nr. 54, mit Penſion und der Ldw.⸗Armee⸗Uniform der Abſchied 


bewilligt. Wollenhaupt, Pr.⸗Lt. vom 1. Weſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 6 und 
commandirt als Erzieher bei dem Capettengauſe zu Potsdam, mit Penſion 
der Abſchied bewilligt. Dr. Freſe, Aſſiſtenzarzt vom Niederſchl. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 5, Div⸗Art., bisher beim 8. Weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 57, ausgeſchie⸗ 
ats. (Weſel) 5. Weſtf. Low. ⸗ 
Walter, Seeret.⸗Applicant vom 6. Armee⸗ 


Thiele, JI 


ntend.-Seer. vom 5. zum 15. Armee⸗Corps verſetzt. 
Behrens, Sch 


ultze, Werwach, Wentzeke, interim. Prov.⸗Amts⸗Contro⸗ 


6. leure reſp. in Torgau, Glatz, Weſel und Spandau, zu etatsm. Prov.⸗Amts⸗ 
I Controleuren ernannt. 


Das 4. Stück des Geſetzblatts für Elſaß⸗Lothringen enthält unter: Nr. 135 
das Geſetz, betreffend die Einführung des Reichsgeſetzes über das Urheber⸗ 
recht an Schriftwerken u. |. w. vom 11. Juni 1870 in Elſaß⸗Lolhringen. 
Vom 27. Januar 1873; und unter Nr. 136 die Inſtructlon über die Zuſam⸗ 
menfegung und den Geſchäftsbetrieb der Sachberſtändigen⸗Vereine. Vom 
12. December 1870. / 


Wichtig für Raucher! 


Durch einen Gelegenbeitskauf babe ich eine bedeutende Partie Cigarren 
billig erworben, und um dieſelben wieder ſchnell in's Geld zu ſetzen, ver⸗ 


kaufe ich 2 
Havanna - Gigarren 
a Mille 13, 15, 16, 18, 20 und 25 Thlr., Delche durchſchniitlich 30 pCt. 
mehr Werth ſind. ; 
Alte Handarbeit⸗Cigarren werden wegen ihres ſchlechten Ausſehens zum 
Y-Roftenpreife & Mille 8, 10, 12 und 13 Thlr. abgegeben. [2638] 


A. Gonschior,. 
Weidenſtraße 22. 1 


Verantwortlicher ſtedacteur: Dr. Stein. ö 
Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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